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Dent ſchlan d, 


O Berlin, 28. Auguſt. In der Denk 
ſchrift, weihe der Miniſter für Landwirtyſchaft 
in der vorigen Seſſion dem preußiſchen Abgeord⸗ 
neteuhauſe über die Maßregeln zur Abwehr 
ron Ueberſchwemmungsgefahren unter ſpe⸗ 

ieller Berückſichtigung der ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 
flaſſe zugehen ließ, war der Grundſatz ausge⸗ 
prochen worden, daß nach Lage unſerer Geſetz⸗ 
gebung eine das Maß der Unterhaltung über⸗ 
ſteigende Flußregulirung von Aufſichtswegen 
agicht erzwungen werden könne. Dieſelbe ſolle 
dielmehr Gegenſtaud freier Entſchließung der be⸗ 
theiligten Perſonen und Körperſchaften ſein, auf 
welche Staat und Provinz nur durch Beſchaf⸗ 
fung der Vorarbeiten oder durch theilweiſe Ueber⸗ 
nahme der Regulirungskoſten förderlich einwir⸗ 
ken könnten. Von dieſem in der Denkſchrift aus⸗ 
geſprochenen Standpunkt, der übrigens auch ſchon 
in dem Geſetze vom 1. April 1879 über die 
Bildung von Waſſergenoſſenſchaften zum Aus⸗ 
druck gelangt war, kann in der Praxis nicht ab⸗ 
ewichen werden, und weun hier und da, trotz 
jener beſtimmten Erklärung der Denlſchrift, der 
Glaube verbreitet war, es würden hiervon Aus⸗ 
nahmen gemacht werden, ſo hat die Erfahrung 
nunmehr lehren können, daß dem nicht ſo iſt. 
So hatten noch vor Kurzem die Adjazenten ber 
Walditz und ihrer Zuflüſſe, unter ihnen nament⸗ 
lich Einwohner von Neurode, unter der Begrün⸗ 
dung, daß ihr Beſitz im vergangenen Frühjahr 
unt Sommer wiederholt durch Hochwaſſer ver⸗ 
heert und beſchädigt worden ſei, eine Regulirung 
dieſer Flußläufe auf Staatskoſten in Anregung 
gebracht. Die Regierung hat jedoch darauf hin⸗ 
gewiefen, daß eine Regnulirung 
Bildung einer Genoſſenſchaft nach Maßgabe des 
Geſetzes vom 1. Oktober 1879 ermöglichen laſſe 
und daß dieſe Genoſſenſchaft nicht die Deckung 
aller Koften des Unternehmens aus öffentlichen 


— 


Provinz nur eine Beihilfe gewähren könnten, 
deren Höhe durch die Dringlichkeit des Unterneh⸗ 
meins und die Leiſtungsfähigkeit der Betheiligten 
beſtimmt werden würde. zie man ſieht, ent⸗ 
ſpricht dieſe Stellungnahme vollſtändig dem in 
der Denkſchrift dargelegten Grundſatze. Daß 
der letztere übrigens ein der Natur der Sache 
nach durchaus gerechter und angemeſſener iſt, 


Mitteln erwarten könne, ſondern daß Staat und 5; 


nen wir ſchon wiederholt hervorgehoben und 


nachgewieſen. 

— Nach dem Geſchäftsbericht des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts für das Jahr 1888 waren 
bis zu Ende deſſelben insgeſammt bei 42 von 
den 57 ausſchließlich vom Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt reſſortirenden älteren Berufsgenoſſenſchaften 
Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen. In⸗ 
zwiſchen hat das Reichs Verſicherungsamt wiederum 
ſeine Bewilligung zu einigen Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften ausgeſprochen. So ſind im Laufe 
des Jahres 1889 Vorſchriften für die maſchinellen 
Betriebe der Steinbruchs-Berufsgenoſſenſchaft, 
neue und ergänzende Unfallverhütungsvorſchriften 
für die rheiniſch⸗weſtfäliſche Textil Berufsge⸗ 
noſſenſchaft genehmigt worden. Man wird 
daraus erſehen, daß die Berufsgenoſſenſchaften 
der bei Emanation des Unfallverſicherungsge⸗ 
ſetzes ausgeſprochenen Erwartung, fie würden 
möglichſt alle von der ihnen in den 88 78 bis 
80 des Geſetzes eingeräumten Befugniß Gebrauch 
machen, mehr und mehr entſprechen. 

— Unter den Meldungen über die mili⸗ 
täriſchen Vorkehrungen Rußlands an der 
Grenze erſcheint ein heute vorliegender Bericht 
ſowohl wegen ſeines Inhalts als wegen der 
Stelle, wo er veröffentlicht worden, bemerkens⸗ 
werth. Es handelt ſich nämlich um die Umge⸗ 
ſtaltung der ruſſiſchen Greuzwache und die 
amtliche, in Lemberg erſcheinende „Gazetta 
Lwowska“, welche den bezüglichen Bericht in 
Form eines Petersburger Briefes veröffeutlicht. 
Nach dieſem Berichte ſteht die Unterſtellung der 
Grenzwache unter die ausſchließliche Leitung des 
Kriegsminiſters bevor und dieſelbe ſoll eine 
lediglich militäriſche Organiſation erhalten, fo 
daß ſie als ein Theil der ruſſiſchen Kriegsmacht 
zu betrachten ſein wird. Die Kette der Grenz⸗ 
wächter zieht ſich längs der ganzen Grenze hin 
und iſt unter das Kommando von Oberſien ge⸗ 
ſtellt. Jede Brigade zählt 2000 Mann und hat 
eine Sotnie Koſaken zur ihrer Verſtärkung. Das 
Netz iſt ſo dicht, daß auf einen Kilometer ſchon 
jetzt ſieben bis acht Grenzwächter kommen und 
die ganze Kette iſt aus Leuten zuſammengeſetzt, 
welche mit den örtlichen Verhältniſſen auf das 
genaueſte vertraut ſind. Daß eine ſolche Umge⸗ 
ſiltung nicht mit dem Finanzdienſte, dem die 
Grenzwache gewidmet ſein fell, erklärt werden 
kann, liegt auf der Hand. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ erhält einen 
Brief aus Riga, worin behauptet wird, Stu⸗ 
denten des dortigen Polytechnikums wären 
von der Polizei geprügelt worden. Zwei 
Polytechniker waren Abends auf der Straße in 
irgend einen Wortwechſel mit Poliziſten gerathen 
und verhaftet, aber von ihren Kommilitonen, die 
mit dem Rufe „Burſche raus!“ mobil gemacht 
worden waren, wieder befreit worden. Das 
Letzte iſt nun jedenfalls nicht unbedenklich; auch 
an den Univerſitäten des deutſchen Reiches iſt der 
Ruf „Burſche raus!“ mit ſtrengen Strafen be- 


Auſtifter des Auflaufs, ſondern die dabei befrei⸗ 
ten Studenten dafür beſtraft worden, wie es in 
der „Frankf. Ztg.“ geſchildert wird: x 
Tags darauf, früh Morgens, werden fie aus 
ihren Betten geholt und us de ab⸗ 
geführt. Der Direktor des Polytechnikums, da⸗ 
von benachrichtigt, verfügt ſich ſofort zum Polizei⸗ 
meiſter, um die Freilaſſung ſeiner Zöglinge zu 
erlangen. Der Polizeimeiſter bedauert, nicht ſo⸗ 
pri dem Wunſche willfahren zu können, vers 
pricht aber, die jungen Leute am Nachmittage 
auf freien Fuß u ſetzen. Das iſt denn auch ge⸗ 
0 
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Polytechnikums hat ſich ſogleich nach Petersburg 
aufgemacht, um Genugthuung zu erlangen. 

— Vom engliſchen Flotteumanöver wird 
der „Köln. Ztg.“ berichtet: Während erwartet 
worden war, daß die feindlichen Panzerſchiffe 
„Anſon“ und „Collingwood“, welche die Blockade 
von Queenstown gebrochen hatten, einen eng⸗ 
liſchen Hafen überfallen würden, haben dieſelben 

ie ſchottiſche Küſte zum Ziel des Angriffs ge⸗ 

wählt und am Sonnabend Morgen, nachdem ſie 
der Wachſamkeit der drei Schiffe des Vertheidi⸗ 
gungsgeſchwaders I waren und ohne daß 
die Küſtenwache ein Allarmzeichen gegeben hätte, 
Aberdeen und Peterhead genommen. Geſtern 
dampften beide Panzerſchiffe in den Forth, nah⸗ 
men Leith und bedrohten Edinburgh mit einem 
Bombardement, falls die Stadt nicht ein Löſegeld 
von 1,500,000 L. zahle. Admiral Tryon de⸗ 
tachirte, ſobald er von dieſen Erfolgen Kunde be⸗ 
kommen hatte, einige ſeiner Schiffe von der iri⸗ 
ſchen See zur Beſchützung der Küſte. Am Sonn⸗ 
abend ſegelte Admiral Tryon mit dem „Hereules“, 
dem „Neptune“, „Invincible“, „Shannon“ und 
ſeinen Kreuzern nach Falmouth zu, um ſeinen 
Gegner auf offener See zu faſſen. Die drei 
Kreuzer a0 Bor „Rodney“ und „Narciſſus“ 
wurden nach Dover geſchickt. Das Geſchwader, 
welches die Themſe⸗Einfahrt zu beſchützen hat, 
iſt um den Kreuzer „Volage“ verſtärkt. Geſtern 
brachen zwei Torpedoboote des Angriffsgeſchwaders 
die Blockade von Queenstown und vereinigten 
ſich mit den im Hafen liegenden Schiffen Ad- 
miral Bairds. 

— Da der 1. und 2. September diesmal 
auf einen Sonntag und den Sedantag fallen, ſo 
werden, wie wir hören, die Militär⸗ und In⸗ 
valideupenſionen von der hieſigen Milttär⸗ 
Penſions⸗Kaſſe bereits am 31. Auguſt gezahlt 
werden. f 

Dieſe Anordunng findet jedoch keine An⸗ 
wendung auf die Penſionszuſchüſſe, die Wittwen- 
und Waiſengelder, Staatsbeihülfen, Erziehungs⸗ 
gelder ꝛc, welche erſt vom 3. September ab zur 
Auszahlung gelangen, da die Kaſſe am 2. Sep⸗ 
tember geſchloſſen iſt. 

„Lebus, 26. Auguſt. Ein höchſt intereſſantes 
militäriſches Exerzitium fand heute früh auf 
der Oder, eine halbe Meile unterhalb Lebus ſtatt. 


ner, welche in den öſtlichen Randdörfern des 
Oderbruches in Kantonnements⸗Quartier liegen 
und zu den Belagerungstruppen des Feſtungs⸗ 
manövers EN Küſtrin gehören, hatte den Auftrag, 

der zu gehen, die Oſtbahn und Küſtrin⸗ 
Frankfurter Bahn zu zerſtören, Vorpoſtendienſt 
bis mehrere Meilen weſtlich von der Oder aus⸗ 
zuüben und eine etwaige Umgehung des Belage⸗ 
rungskorps zu verhindern. Schon am Sonnabend 


Morgen⸗Ausgabe. 


Stockprügel erleiden müſſen. Der Direktor des ſich um ſo mehr beglückt fühlen, als wir uns 5 I e l 
1 0 1 in Name der Stadt ge⸗ tion ſoll ſich auf mehr als eine halbe Million leiſtende Arbeit ſollen in Zukunft 8 Pence per 


bewußt ſind, durch 


Donnerſiag, 29. August 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Heinr. 


Saccharin verborgen waren. Die Zolldefrauda⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank, 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a, S. Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernhb, Arndt, Mag 
Elberfeld W. Thienes. Greißs 
Hamburg 
Eisler, Job. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


5) Die kontraktlichen Bezahlungen für zu 


halteue Anſprache nur der innerſten Geſinnung belaufen, was ganz glaubwürdig klingt, denn in Stunde, beziehentlich 12 Pence (1 Shilling) pre 
und wahren Meinung der hieſigen Bevölkerung feinem Waggon von 10,000 Kilo Hafer laſſen ſich Ueberſtunde betragen. 
Ausdruck gegeben zu haben. Hoch lebe unſer er⸗ mit u, 100 Kilo Saccharin verbergen, 


habenes Kaiſerpaar! 

Münſter, den 25. Auguſt 1889. 

Der Ober⸗Bürgermeiſter. 
Windthorſt.“ 

Roſtock, 27. Auguſt. Am 25. d. fand zu 
Noſenberg bei Gadebnſch die übliche Körner: 
Feier ſtatt. Von Vereinen betheiligten ſich an 
derſelben diesmal nur der Turnverein zu Gade⸗ 
buſch, während andererſeits das Publikum aus 
Schwerin, Gadebuſch und den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften wieder zahlreich vertreten war. Als der 
Feſtzug das Denkmal im Walde erreicht hatte, 
wurde das Monument mit einem friſchen Eichen⸗ 
kranz geſchmückt; die Muſik intonirte während 
deſſen den Choral „Nun danket alle Gott“. Dann 
wurden die Lieder „Die Wacht am Rhein“ und 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geſungen. 
Im Garten des Gaſthofes zu Roſenberg fand 
Konzert ſtatt; die Turner führten Freiübungen 
aus, ſowie einen Reigen und Uebungen am Reck 
und Barn. 2 

Hamburg, 28. Auguſt. Auf der hambur⸗ 
giſchen Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung wurde 
für die geſammte Textil⸗Induſtrie eine goldene 
Medaille ausgegeben. Dieſelbe erhielt die 
norddeutſche Inte Spinnerei und ⸗Weberei 
in Schiffbeck bei Hamburg. B. T.) 

München, 27. Auguſt. Wie hieſige Zeitun⸗ 
gen melden, hat die Greuzſperre für Horn⸗ 
vieh einen großartigen Schmuggel hervorgerufen. 
So lange das Grenzperſonal ohne militäriſche 
Hülfe verbleibe, ſei die Sperrmaßregel vollſtändig 
illuſoriſch. 

Metz, 26. Auguſt. Die Stiftungsur⸗ 
kunde, welche in den Grundſtein des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Deukmals eingeſchloſſen wurde, lautet 
nach der „Landes-Zeitung für Elfaß⸗Lothringen“ 
wie folgt: Im Jahre des Herrn Eintauſend 
achthundert und neun und achtzig am dreiund⸗ 
zwanzigſten Auguſt hat der Allerdurchlauchtigſte 
Herr und Fürſt Wilhelm der Zweite Deutſcher 
Kaiſer und König von Preußen u. ſ. w. mit 
Seiner hohen Gemahlin der Allerdurchlauchtigſten 


\ Kaiſerin und Königin Auguſta Viktoria den] 
ſich nur durch Die zweite Schwadron der Frankfurter Drago⸗ Grundſtein zu dieſem Denkmale Seiner Majeſtät 


des Kaiſers Wilhelm des Erſten, ſeines glorreichen 
Herrn Großvaters geſegneten Andenkeus, feierlich 
gelegt, dieſe Urkunde Allerhöchſtſelbſt unterzeichnet 
und hier mit eigener Hand eingemauert. Er⸗ 
richtet wird dieſes Denkmal zur Ehre des großen 
Kaiſers, welcher das deutſche Vaterland unter 
ſeinem ruhmreichen Scepter geeinigt, demſelben 
dieſe Lande wiedererworben und nach ſchweren 
ſiegreichen Kriegen den Frieden ſeines Reichs mit 


und es 5 5 | 
gonſendungen Hafers bedurft, um den Betrug des Ein- und Ausladens der Schiffe nicht des 
zu maskiren. 


Abend hatte ein Wachtmeiſter in aller Stille 10ſtarker Hand behütet und geſchirmt hat, ein 
Kühne mit je 2 Ruderern in Lebus requirirt.] Vater ſeines Volkes, durch weiſe und gerechte 
Heute früh um 1,6 Uhr begann das Ueberſetzen Geſetze ein Förderer der dauernden Wohlfahrt 
von 120 Pferden. Die Mannſchaften ſattelten ſeiner Unterthanen in unabläſſiger, treuer und 


die Pferde auf dem rechten Oderufer ab und 
ſtiegen zu 4 bis 9 Mann in die Kähne mit dem 
Gepäck, neben den Kähnen die 1 am Zügel 
haltend, ſo daß dieſe nach dem linken Oderufer 
e mußten. Um 1,8 Uhr war die Ueber⸗ 
fahrt bewerkſtelligt und die Schwadron rückte 
nach Norden ab; nur eine Patrouille und einige 
Kähne mit Ruderern zurücklaſſend, welche den 
Verbindungsdienſt mit dem Hauptquartier unter⸗ 
alten mußten. Daſſelbe Manöver iſt von der 
ünften Schwadron im Norden und Nordoſten 
von Küſtrin ausgeführt, indem die Schwadron 


ft, bei Vietz über die Warthe fette und fo in großem 


Umkreiſe die Warthe und Oder verbindet. 


Neiſſe, 27. Auguſt. Auf dem Schloſſe des 
5 Albrecht, Schloß Kamenz, werden 
Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich getroffen. 

Kiel, 27. Auguſt. S. M. Torpedo⸗Schul⸗ 
ſchiff „Blücher“, welches zur Zeit als Wacht⸗ 
ſchiff fungirt, wird vor Antritt der bereits ges 
meldeten Uebungsreiſe dieſe Funktion an S. M. 
Kreuzer „Sperber abgeben. Der „Sperber“ 
wird dieſe Funktion bis zum Eintreffen S. M. 
Panzerſchiff „Baden“ inne behalten und hat für 
dieſe Zeit die Flagge des Stationschefs zu füh⸗ 
ren. — S. M. Kreuzer „Sperber“ abſolvirte 
geſtern die vorgeſchriebene Sſtündige Probefahrt; 
heute unternimmt das Schiff Torpedoſchießver⸗ 
ſuche in der Wyker Bucht. — Nach der „Köln. 
Ztg.“ haben auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft, Abtheilung Juventarien⸗Magazin, vier 
Geſchütze Aufſtellung erhalten, welche in Ge⸗ 
fechten den Buſchiri⸗Leuten abgenommen wur⸗ 
den. Zwei Kanonen größeren Kalibers haben 
die Theerjacken S. M. Schiff „Leipzig“, zwei 
kleinere diejenigen S. M. Schiff „Carola“ er⸗ 
beutet. Die Geſchütze ſind älterer Konſtruktion. 

Lippſpringe, 26. Auguſt. Bei dem heute 
früh in der Senne hierſelbſt ſtattgefundenen 
Brigadeexerziexen der 14. Kavallexriebrigade (O) 
ſtürzte Herr Generalmajor Lenke mit ſeinem 
Pferde und brach das rechte Bein. Der Ver⸗ 
letzte wurde in einem Wagen nach Detmold ge⸗ 
fahren, woſelbſt er in Quartier liegt. 

Danzig, 28. Auguſt. Das hieſige Seeamt 
hat heute über den vor längerer Zeit ſtattge⸗ 
habten Zuſammenſtoß zwiſchen der eugliſchen 
Panzer Korvette „Aetiv und der Danziger 
Vark „Eintracht“ verhandelt und dahin erkannt, 
daß der Zuſammenſtoß durch ein falſches Ruder⸗ 
manöver des engliſchen wachthabenden Offi⸗ 
ziers verurſacht ſei. (B. T.) 

Münfter i. W., 26. Auguſt. Der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Windthorſt veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin ha⸗ 
ben mich zu beauftragen geruht, zur 1 
Kenntniß zu bringen, wie entzückt Allerhöchſt⸗ 
dieſelben ſeien von dem Ihnen geſtern hier be⸗ 
reiteten Empfange. Ihre Majeſtäten ſprachen 


die würdige Haltung, die aufrichtige Herzlichkeit 
und Begelſterung der Bevölkerung, als über den 
reichen geſchmackvollen Schmuck, welchen die 
Stadt angelegt, und insbeſondere über die glän⸗ 
zende, wirkungsvolle Illumination, welche in ihrer 
eigenartigen Schönheit und Pracht alle Erwar⸗ 
tungen übertroffen habe. Des Kaiſers Majeſtät 
haben mir weiter den ausdrücklichen Befehl er⸗ 
theilt, allgemein bekannt zu geben, wie wohl⸗ 
thuend Allerhöchſt dieſelben berührt worden ſeien 
von den Worten, welche die ſtädtiſche Vertretung 
beim Einzug an Ihre Majeſtäten zu richten die 
Ehre hatte. Mit mir werden alle Bewohner 


wirkſamer 8858 bis nach einem reichgeſegneten 


Leben Gott der Herr ihn im einundneunzigſten 
Jahre ſeines Alters zu ſich abberufen hat, be⸗ 
klagt und verehrt von den deutſchen Fürſten, von 
ſeinem treuen Heere und von dem ganzen deutſchen 
Volke. Deß zum Zeugniß iſt dieſes Denkmal 
auf Anregung deutſcher Männer, welche zur 
Leitung dieſes Unternehmens gewählt haben den 
Bezirts⸗Präſidenten für Lothringen, Haus von 
Hammerſtein, den Bürgermeiſter der Stadt Metz, 
Alexander Halm, den praktiſchen Arzt Dr. C. 
Braun, den Bankdirektor L. Lazard, ſämmtlich in 
Metz, den Amts Gerichtsrath R. Syffert zu 
Diedenhofen, den Bürgermeiſter R. Hein zu 
Finſtingen, den Oberförſter F. Grimmel zu St. 
Avold und andere mehr, entworfen und ausgeführt 
von dem Bildhauer Ferdinand v. Miller aus 
München, zu der Zeit da Fürſt Chlodwig von 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen und der General der Infanterie 
Rudolf v. Oppeln ⸗Bronikowski Gouverneur der 
Feſtung Metz waren. Die Mittel zur Errichtung 
dieſes Denkmals ſind durch freiwillige Gaben 
aus Lothringen und aus allen Kreiſen des ganzen 
deutſchen Volkes beſchafft worden, geſammelt von 
Städten und Dörfern, von Einzelnen und von 
He Vereinen und Genoſſenſchaften, von 

ilitär⸗ und Zivilperſonen jedes Standes, alle 
beſeelt von dem einen Gedanken, ihrem entſchlafenen 
großen Kaiſer treue Liebe und dankbare Verehrung 
zu erweiſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. Auguſt. Wie der „Pol Korreſp.“ 
aus Paris gemeldet wird, hat der Miniſter 
Conſtans ein vertrauliches Rundſchreiben an 
die Poſtbeamten erlaſſen, durch welches die Be⸗ 
ſchlagnahme ſämmtlicher Zirkulare und Schriften 
Boulangers angeordnet wird. Dieſer Erlaß 
ſoll durch den Mißbrauch eines Beamten in die 
Oeffentlichkeit gelangt ſein. 


Frankreich. 


Paris, 27. Augnſt. Höchſt bezeichnend für 
die Verhältuiſſe innerhalb der boulangiſtiſchen 
Partei find die Abſagebriefe, die im Hinblick 
auf die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen zur 
5 gelnngen, So veröffentlicht der 
„XIX. Siecle“ den Brief des früheren Abgeord⸗ 
neten des Somme⸗Departements, Carette, welcher 
erklärt, daß er ſich vom General er losſage. 
Hierzu bemerkt nun das boulangiſtiſche Organ 
„La Cocarde“: „Dieſer einfältige Lump hat uns 
endlich verlaſſen, um in die parlamentariſche 
Kloake zurückzukehren, die er niemals hätte auf⸗ 
geben ſollen. Seine ſchlechte Laune gegen die 
nationale Partei und ſeine zärtlichen Anwand⸗ 
lungen für den Parlamentarismus haben zur 
einzigen Urſache die Weigerung des Generals, 
in Abbeville die Kandidatur eines ſo armen 
Schluckers zu unterſtützen.“ Dieſe Abfertigung 
iſt ganz in dem Tone gehalten, in welchem die 
e des Generals Boulanger den gan⸗ 
zen Wahlkampf zu führen entſchloſſen ſind. 
Boulanger hat bereits für ſämmtliche Pari⸗ 
I Arrondiſſements feine Kandidaten auſſtellen 
laſſen. 


in Antwerpen entdeckt. Der Eingangszoll auf 
Saccharin beträgt gemäß dem vor wenigen Mo⸗ 
naten erlaſſenen Geſetze nicht weniger als 
120 Frks. für das Kilo. Durch Denunziation 
wurde nun die Zollbehörde benachrichtigt, daß in 
Waggonladungen voll Hafer, welche ſeit einiger 


Belgien. 
Großartige Zolldefraudationen wurden 
Zeit in großer Anzahl an eine bedeutende Ant⸗ 


ätte ſomit noch nicht einmal 50 Wag⸗ 


Die Unterſuchung wird äußerſt 
geheim geführt. 
Schweiz. 

Bern, 28. Auguſt. (B. T.) Der An⸗ 
archiſt Troppmann aus Floß in Baiern, der 
1880 aus der Eidgenoſſenſchaft ausgewieſen 
wurde, hat letzthin den Schweizer Boden im 
Kanton Wallis betreten und wurde deshalb we⸗ 
gen Uebertretung der Landesverweiſung dem 
Strafrichter überwieſen. 

Genf, 24. Auguſt. Wie dem „Bieler Anz.“ 
geſchrieben wird, haben in den letzten Tagen 
nene Ausweiſungen ſtattgefunden. Nicht we⸗ 
niger als 15 Ruſſen haben vom Polizeideparte⸗ 
ment den e erhalten, nachdem 
ihnen zuvor mitgetheilt worden war, daß ihnen 
eine Erneuerung der Aufenthaltsbewilligung 
nicht zugeſtanden werde. Die Ausgewieſenen 
ſind theils Studenten, theils in Genf anſäſ ſige 
Gewerbetreibende, die ſchon Jahre lang ihrem 
Erwerb in Genf nachgehen, theils riſſteler, 
unter ihnen der Redakteur der gemäßigt libera⸗ 
len Zeitſchrift „La Russie libre“, ſowie der 
Gelehrte Plechanow. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Auguſt. Der Streik der 
Dockarbeiter nimmt mit jedem Tag größere Di⸗ 
menſionen an; wer die langen Aufzüge der 
Maſſen nicht mit eigenen Augen geſehen hat, 
macht ſich keinen Begriff von der Ausdehnung 
und Organiſation des Ausſtandes. Im Publi⸗ 
kum iſt man geneigt, die Forderungen der Ar⸗ 
beiter mehr oder weniger für berechtigt zu hal⸗ 
ten, wenn man ſich auch mit der Form, wie 
ſie ihr Begehren anbringen, nicht einverſtanden 
erklären kann. So lange ſich die beiden Dock⸗ 
geſellſchaften, und zwar jene der London und St. 
Katharine Docks und die amalgamirten oſt⸗ und 
weſtindiſchen Docks, ſelbſt in pekuniärer Noth⸗ 
lage befanden, ſchienen auch die Arbeiter mit 


liegen 
napehu“ 


7 


werden. — Das Elend der Streiker, deren Ver⸗ 
dienſt, auch wenn ſie Arbeit haben, ſtets recht 
ungewiß iſt, muß groß ſein, da ſie zu Hunderten 
Nachts obdachlos in den Straßen des Oſtendes 
umherwandern. Die Behörden der hauptſtädti⸗ 
ſchen Feuerwehr hatten geſtern Abend Kunde er⸗ 
halten, daß die Streiker einige der großen Spei⸗ 
cher in Tooley und anderen Straßen an der 
Themſe in Brand ſtecken wollten. Der Vorſicht 
9 ra alle Spritzenboote in die Nähe 
irigirt. 

Im Ganzen feiern jetzt etwa 30,000 Arbei⸗ 
ter, und in Anbetracht deſſen, daß eine große An⸗ 
zahl unbeſchäftigter Perſonen unter dem Ein⸗ 
fluſſe ſozialiſtiſcher Agitatoren ſich zu Ruheſtö⸗ 
rungen verleiten laſſen dürften, werden ſeitens 
der Behörden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen. Im Falle ernſter Ausſchreitungen ſoll 
Militär zur Unterſtützung der Polizei herangezo⸗ 
gen werden. Die durch den Maſſenſtreik verur⸗ 
ſachte große Verkehrs⸗ und Geſchäftsſtockung in 
den Docks hat die Dockverwaltungen veraulaßt, 
mit den Führern der ſtreikenden Arbeiter, Burns 
und Tillett, in Unterhandlungen zu treten, welche 
vorausſichtlich zu einer baldigen Beilegung des 
Streiks führen werden. Die Dockverwaltungen 
ſind bereit, die a Lohnerhöhung von 5 
auf 6 Pence per Stunde zu bewilligen und vier 
Stunden Beſchäftigung während des Tages zu 
verbürgen, aber ſie ſträuben ſich gegen die ande⸗ 
ven Bedingungen der ſtreikenden Docarbeiter — 
Das zur ordnungsmäßigen Erledigung der von 
den Arbeitern geſtellten Forderungen von den bei⸗ 
den Hauptgeſellſchaften eingeſetzte Komitee ſieht 
eben weniger Schwierigkeiten in der Erhöhung 
der Lohnſätze, als vielmehr in der Frage, welche 
Maßuahmen zu treffen wären, um in A dt 
einerſeits dem Ausſtande ſelbſt ein für alle Mal 
vorzubeugen und andererſeits nicht ganz von dem 
guten oder böſen Willen ihrer Arbeiter abhängig 
zu ſein. Die Forderungen der Dockarbeiter waren 
wie folgt formulirt: 

1) Jeder angenommene Arbeiter erhält min⸗ 
deſtens 4 Stunden Arbeit und Lohn. 

2) Die Leute, welche ſich zur Arbeit ſtellen, 


dürfen, wenn ſie brauchbar ſind, nur um 8 Uhr 


früh und um 12 Uhr Mittags angenommen 
werden. 
3) Akkord oder Arbeit per Kolli (Stück) 
wird vollſtändig abgeſchafft. 
4) Der Minimallohn für Tagesarbeit ſoll 
von nun an auf 6 Pence pro Stunde (früher 5 
Pence) und auf 8 Pence pro Ueberſtunde (früher 


Die Forderungen 2 und 3 wären allerdings 
ſchwer zu erfüllen, da ad 2 ſich die Oberleiter 


Rechtes begeben können, im Bedarfsfalle auch 
Arbeiter im Laufe des Tages oder der Nacht auf⸗ 
zunehmen, und da ad 3 die Abſchaffung des Ak⸗ 
kords gleichbedeutend wäre mit der Gleichſtellung 
des guten und des ſchlechten Arbeiters. Die Ar⸗ 
beitsleiſtung könnte bei Bewilligung dieſes Punk⸗ 
tes niemals, dem augenblicklichen Bedarf ent⸗ 
ſprechend, durch Mehrgebot erhöht werden; es 
würde dem Arbeitgeber das wirkſamſte Mittel 
aus der Hand gewunden, den fleißigen Arbeiter 
lukrativer zu ſtellen, wie den faulen. — Bezüg⸗ 
lich der Forderungen unter 4 und 5 diirften die 
Geſellſchaften ſich uachgiebiger zeigen, doch wird 
auch in dieſer Richtung bemerkt, daß die ver⸗ 
langte Steigerung des Lohnes eine verhältniß⸗ 
müßig hohe iſt. ; 3 

Das Londoner Geſchäft ſelbſt leidet ſehr em⸗ 
pfindlich; viele Gebrauchsartikel werden knapp, 
viele verderben in Folge der langen Lagerung, ſo 
namentlich die Zufuhren an ausgeſchlachtetem 
Fleiſch, und ein wahrer Rattenkönig von Pro⸗ 
zeſſen wird aus dem Streik wegen verſpäteter 
Lieferung, Verweigerung der Annahme ꝛc. er⸗ 
wachſen. Die Peninſular and Oriental Linie hat 
ſchon eine Klage gegen den Eaſt India Dock 
Company angebracht und verlangt, wie es heißt, 
50,000 Pfd. Sterling Schadeuerſatz. Ihrem 
Beiſpiele werden andere Schifffahrts⸗Geſellſchaf⸗ 
ten und Rheder folgen, und den Direktoren mag 
darob wohl bange werden! Ein Auswanderer⸗ 


Arbeiter 


enn man 
entrum des 


Einbildungskraft, um ſich ein 

einſchneidenden Störungen zu 
machen, welche mit der plötzlichen Lahmlegun 
eines ſolchen Nervenzentrums und feiner zahle 
loſen Lebensthätigkeiten verbunden fein müſſen. 
Der Waarenverkehr von und nach London iſt faſt 
völlig unterbrochen, zahlreiche Induſtrielle bes 
finden ſich in der Unmöglichkeit, die Beſtellungen, 


welche ſie übernommen haben, einzuhalten, weil 


ihnen die beuöthigten Rohſtoffe ausbleiben; die 
Peninſnlar⸗ and Oriental⸗Dampfſchiff⸗ 
ahrts⸗Geſellſchaft hat ſeit Anfang dieſer 

oche ihren Dienſtbetrieb nothgedrungen nach 
Southampton verlegen müſſen, und den anderen 
Linien wird kaum etwas anderes übrig bleiben, 
als vieſes Beiſpiel nachzuahmen, was für den 
Londoner Hafen ganz enorme Verluſte mit ſich 
bringen muß. Am Montag wurden ferner alle 
Märkte geſchloſſen, weil nirgends Vorräthe zur 
Stelle waren. Dabei wächſt das der 
Streikenden in Folge von Aurbentseineln en 
der zunächſt in Mitleideuſchaft gezogenen Etablifs 
ſements noch fortwährend an. ruſtliche Ruhe⸗ 
ſtörungen ſind bis jetzt vermieden worden, Dank 
der vorſorglichen Bereitſtellung von Polizei⸗ und 
Militärabtheilungen. Andererſeits werden die 
Streikenden von vielen Seiten zum Aushalten 
ermuthigt; dem Streikfonds fließen anſehnliche 
Summen zu und die Heilsarmee ſieht ſich be⸗ 
müßigt, den Ausſtändiſchen mittelſt Verab⸗ 
reichung billigſter Mahlzeiten unter die Arme zu 
greifen. Die Docksgeſellſchaften ſind mit den 
Streikenden in Verhandlungen getreten, die aber 
einſtweilen noch zu keinem ausſichtsvollen Ergeb⸗ 
niſſe führen zu wollen ſcheinen. So gleicht denn 
London einem ungeheuren wirthſchaftlichen 
Schlachtfelde in einem Augenblicke, wo die Wogen 
des Kampfes am höchſten gehen, und das Man⸗ 


cheſterthum mit feinem Prinzip des Gehen⸗ und 


Geſchehenlaſſens feiert einen „Triumph“, der 
insgeheim ſelbſt die überzeugteſten Schwärmer 


für das „freie Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte“ 


ſtutzig machen dürfte. Wie auch das Ende der 
jetzigen Kalamität ſich geſtalten mag: die Wun⸗ 
den, welche dem wirthſchaftlichen Organismus 
des engliſchen Volkes ſchon jetzt geſchlagen find, 
werden noch lange nachbluten, werden Handel 
und Wandel eutkräften und dem Volke die Be⸗ 
zahlung der Kriegskoſten aufbürden, einerlei 
ob die Geſellſchaften oder die Arbeiter zu⸗ 
nächſt als „Sieger“ den Kampfplatz behaupten. 
Eine andere Frage iſt es, ob die mit dem 
Dockarbeiterſtreik gemachten Erfahrungen nicht 
doch dazu führen werden, die Exiſtenz: und Pros 
E der nationalen Arbeit auch 
n England allmaͤlig auf andere Grundlagen zu 


ſtellen, als fie von den Traditionen der Mae 


cheſterſchule überliefert worden ſind. 


Nufland. 

Wenn es auch keine angenehme Pflicht ie 
fo kaun ſich die deutſche Preſſe doch der Aufgabe 
nicht entziehen, die ununterbrochenen Verſuche 
ruſſiſcher Blätter, die deutſche Regierung ver⸗ 
ächtlich zu machen, zu verzeichnen. Eine uner⸗ 


ſchöpfliche Fundgrube ſcheint für fie die Reiſo 


Kaiſer Wilhelms nach Elſaß⸗Lothringen zu 
Lire ſie legen in dieſer Beziehung einen größeren 
Eifer an den Tag als die Franzoſen. Die 
„Nowoje Wremja“ weiß zu berichten, daß alle 


P 


droht; merkwürdiger Weiſe ſind aber nicht die - Ihre Anerkennung aus ſowohl über 


eſängniß verlaſſen durften, haben fie jeder 80 Münſters von dieſen Allerhöchſten Kundgebungen werpener Firma gelangten, anſehnliche Mengen !6 Pence) erhöht werden. 


ie: en, Aber, bevor die beiden Studenten das 
Ehrenbezeigungen und Huldigungen, die dem 
7 


Kaiſer dargebracht wurden, nicht von der einge⸗ Vereinslokal auf der Ottoshöhe am 2. Septem⸗ 
borenen Bevöl g herrührten, ſondern von der ber 3½ Uhr Nachmittags verſammeln, woſelbſt 
deutſchen Regierung geradezu beſtellt worden ſeien. der Kommandeur des Vereins, Herr Kanzleirath 
Als handelnde Perſonen bei dieſen Kundgebungen Wendt, die Anſprache halten und das Hoch auf 
— nur Beamte und Eingewanderte aufgetreten. Se. Majeſtät den Kaiſer ausbringen wird. Am 

e Erfolg der Reiſe werde ſtatt Verſöhnung Abend ſoll dann ein Ball im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
neu: Aufreizung ſein; fie gebe dem NRevanches finden. — Die Obſterute iſt in unſerer Gegend 
gedaulen gerade in dem Augenblicke, 


10tägi 
t 


ſtellung am 31. Oktober erfolgt. 


alheu wäre, nenes Leben. — Ruſſiſche Blätter ſehr gedrückt iſt und auf den Wochenmärkten Oktober augetreten. 
emüben ſich auch, die Polen in der Provinz mehr Angebot wie Nachfrage. Verſchiedene Land⸗ a 
we Poſen, was bei deren bekannter Geſinnung ganz leute fahren mit ihrem Obſt nach Kammin, ob⸗ 
er ükerflüſſig iſt, gegen die Deutſchen noch mehr gleich die Entfernung dahin 32 Kilometer be⸗ 
7 gufzureizen. Erſichtlich zu dieſem Behufe läßt trägt, weil dort beſſere Preiſe erzielt werden, da 
ich die „Slawjanſkija Isweſtija“ aus Berlin nicht fo bedeutende Zufuhren kommen. 
hreiben : i . Greifswald, 27. Auguſt. Der Grund⸗ 
„In Berlin hat ſich das Gerücht verbreitet, beſitz der Univerſität zu Greifswald erftreckt 
die poſeuſchen Polen wären geſonnen, der ruſſi⸗ſich in zwei zuſammenhangenden Komplexen von 
ſchen Regierung eine Adreſſe zu überreichen, in 1100 und 14,250 Hektar über zehn vandgemeinde⸗ 
welcher die Bedrängungen auseinander geſetzt und zwanzig Gutsbezirke. Zu demſelben gehören 
werden, die ihnen in Dentfchland bereitet wer⸗ drei in der Gemeinde D. neben einander liegende 
den. Dieſe Nachricht rief die ſtärkſte Verwir⸗ Pachthöſe, deren jeder mehr als 300 Morgen ein⸗ 
rung hervor und veranlaßte die Ergreifung der nimmt. Die Eigenthümerin hatte die Jagd auf 
unbeſchreiblichſten an Salle Zur Zahl dieſer jedem der Höfe dem Pächter des Hofes ſelbſt 
Maßregeln gehört ein Zirkular, das der Miniſter pachtweiſe überlaſſen. Mittels Verfügung wies 
des Inuern Herrſurth an die Präſidenten der dem gegenüber der Landrath den Vertreter der 
preußiſchen Öftfeeprovinzen verſaudt hat. In] Univerſität darauf hin, dieſer daß Zuſtand dem § 12 
dem Zirkular wird geſagt, daß die Zureiſe irgend des Jagdpolizeigeſetzes, nach welchem die Ver⸗ 
welcher polniſcher Auswanderer aus Rußland pachtung der Jagd gemäß § 2 bei Strafe der 
oder Oeſterreich zu verbieten ſei. Den Präſi⸗ Nichtigkeit niemals au mehr als höchſteus drei 
denten und Landräthen iſt aufgetragen, genaue Perſonen gemeinſchaftlich erfolgen dürfe, nicht 
Daten zu ſammeln über die bis jetzt aus Galizien entſpreche, und hieran knüpfte er die mit einer 
und dem Weichſelgebiete angekommenen Polen, Strafandrohung verbundene Aufforderung, die 
der weitere Zufluß iſt allen Polen verboten und Jagdpachtverträge aufzuheben. Auf die hiergegen 
ſogar Arbeiter dürfen nicht anders zureiſen, als erhobene Klage ſprach der Bezirksausſchuß zu 
IE mit beſonderer namentlicher Zuſtimmung feitens) Stralſund die Aufhebung der angefochtenen Ver⸗ 
18 der Laudräthe. Wir glauben, daß dieſe Maß⸗ fügung aus, und dieſe Entſcheidung wurde vom 
we. regeln nur geeignet find, den Haß der Polen] Oberverwaltungs⸗Gericht beſtätigt, weil jedes 
gegen die Deutſchen zu verſtärken, und führen 300 Morgen im Zufammenhange einnehmende 
die Deutſchen damit nicht eine neue chineſiſche Theilſtück einer größeren, demſelben Eigenthümer 
Maner an der ruſſiſchen Grenze auf?“ gehörenden Grundfläche den Erforderniſſen des 
Als Gegenbild dazu berichten andere Blätter Geſetzes entſpricht und die Jagd auf einem ſol⸗ 
von den Fortſchritten, welche die „friedliche natür⸗ſchen Theilſtücke von dem Eigenthümer, wenn er 
liche Verſchmelzung des polniſchen Elements mit ſſie nicht ſelbſt ausüben will, verpachtet werden 
dem ruſſiſchen“ machen ſoll. kann. Dieſer Rechtszuſtand, — welchem der 
0 8 Griechenland. Grundbeſitzer befugt iſt, die ihm gehörende Grund⸗ 


N fla ck y i . 
1 Athen, 27. Auguſt. Während alle übrigen 8 0 Mugen Bin en — 


5 — zirke von mindeſtens 300 Morgen Flächeninhalt 
Berichte über Kreta eine Beſſerung der Lage zu zerlegen, ſteht völlig im Ciuffange mit der 
konſtatiren, werden aus Athen fortgeiegt un⸗ 


Bund er Ah n. Beitimmung des $ 4 des Jagdgeſetzes. Das 
günjtige Meldungen verbreitet; ſo heißt es in Geſetz geht durchweg von der Auch aus, 
einer ER eiues Londoner Blattes vom 300 Se 

. Mts.: 


126 


leuburg 61, Baiern 


Brüſſel, 26. Auguft. 


Luftſchiffern ſtatt. Von 20 


Belgier, an der Wettfahrt Theil. 


licher Richtung den Blicken der 


geſtern Abend ſpät erlangte man 


das Landen ſich bei mehreren 


daß Jagdbezirke von mindeſtens rgen dem Wettſtreit hervor: Kapitän 
Flächeninhalt in jagdpolizeilicher Hinſicht nicht zu 
beauſtanden ſeien. Die Univerſität kounte daher 
die Jagd auf ihren über 300 Morgen großen 
Pachthöfen geſondert an Einzelpächter verpachten 
und mußte daher die Verfügung des Laudraths 
aufgehoben werden. 


kein einziger Ballon. 
Theater. 2 


tragen, es fand günſtigſte Aufnahme. 
faſſer hat für 
* gethan und er hat es verſtanden, 


brachte und uns dadur 
der 
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Lig, 


Rumänien. 

92 Bukareſt, 27. Auguſt. Die Meldung 

1} flüberalen Organe, nach welcher ein junimiſtiſch⸗ 
konſervatives Kompromiß bevorſtehen fell, it 
gänzlich unbegründet. 


Stettiner Nachrichten. 


enſo verdienen die Fer Sauermann und unter dem 
Stettin, 29. Auguſt. 


bringen. 5 

— Das Eiſenbahnprejekt Stettin⸗Uecker⸗ 
münde ſcheint ſeiner Ausführung entgegen zu 
geben, denn in den letzten Tagen haben in den 
Ortſchaften, welche von der in Ausſicht genom⸗ 
menen Bahnſtrecke berührt werden, wieder Unter- 
i ſuchungen des Terrains ſtattgefunden. Die Oktober 70,00, per Mai 63,50. 

E Stadtverordueten⸗Verſammlung in Pölitz hat in Paris, 28 Auguſt. Anfangsbericht. 
8 ihrer letzten Sitzung die koſtenfreie Hergabe des Mehl ruhig, per Anguſt 53,90, per Sep⸗ 
Grund und Bodens für die projektirte Bahn tember 53,50, per September⸗Dezember 53,00, 
linie, ſoweit ſie die Pöliter Feldmark durch⸗ per November⸗Februar 53,10. — Spiritus 
ſchneidet, bis zur Höhe von 6000 Mark bewilligt.] behauptet, per Anguſt 39,00, per September 39, 70, 
»Mit der Vermehrung der Einwohner⸗ per September⸗Dezember 40,20, per Januar ⸗ 
HE auf ſtädtiſchem Gebiet hält die Bauthätig⸗ April 41,22. — Wetter: ſchön. 
eit nicht blos gleichen Schritt, ſondern ſie iſt London, 28. Auguſt, Nachm. Getreide 
dem Bedürfniß ſeit Jahr und Tag ſogar immer markt. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen 
voraus geweſen. Von den im Frühjahr dieies|ftetig, andere Getreidearten nominell unverändert, 
=: Jahres begonnenen Bauten werden bis zu Anz] geſchäftslos. 
f fel des Winters ſo viel im Rohbau fertig ge Zufuhren: Weizen 21,870, Gerſte nichts, 

' eilt ſein, daß 800 Familien fpäter darin Auf⸗[Hafer 34,040 Orts. 

3 e finden können. Rechnet man die im Leith, 28. Auguſt, Nachm. (Getveide⸗ 

Frühjahr und im Laufe des Sommers mit poli⸗ Ni 
* zeilicher Erlaubniß bereits bezogenen Wohnungen 
zu vorſtehender Zahl hinzu, ſo ergiebt dies eine 
reſpektable Vermehrung derſelben. 

* Der auf der Schiffswerft der Firma 
Möller und Holberg neuerbaute Dampfer „Kaiſer 
Friedrich“ machte geſtern vor feiner Indienſt⸗ 
Fellung noch eine Probefahrt, bei der das Schiff 
11½ Knoten lief Nächſter Tage wird es ſeine 
Fahrten im lokalen Berkehr beginnen. 


— mn 


hymne. 


Börſen⸗Berichte. 
Köln, 28. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,20, per Ra 19,70. Rog gen per No⸗ 
vember 16,00, per März 16,30. üböl per 


pürſchen. 


Nachmittag in St. 
Alles wohl. 


mandirende Admiral Frhr. v. 


Bord der „Baden“. 
um 9 Uhr in See. 
Kaſſel, 28. Auguſt. 


höherer Teudenz, andere Artikel ſtetig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Roſto n, einer der großen Ge Dresden, 28 Auguſt. 


eröffitei. 


ſitzenden gewählt. 


reau, Berlin W.. Mohrenſtraße 10, arrangirten 
en Geſellſchaftsreiſen nach Paris, welche 
jeden Montag von Berlin angetreten werden, 
nehmen einen regelmäßigen Verlauf. 5 8 
Reiſe zum Beſuch der Weltausſtellung verläßt Offizieren begleitete Kauonen von Wien 
Berlin am 21. Oktober, da der Schluß der Aus⸗ unch Bulgarien zeſandt worden waren, vous 


er ide, wo er mit ungemein reich ausgefallen und alle Arten tragen ſchen Herbſt⸗Geſellſchaftsreiſen nach Italien und 
dem Niedergange Boulangers in Vergeſſenheit faſt überreichlich zu, daher denn auch der Preis nach dem Orient werden im September und reſp. 


— Die heirathsluſtigen Damen Berlins ha⸗ 
ben alle Urſache, mit den Berliner Herren un⸗ 
zufrieden zu fein, denn nirgendwo in den 36 Re: 
gierungsbezirken des preußiſchen Staates find jo 
viele Junggeſellen von über 26 Jahr anzutreffen. 
als hier. Im übrigen Deutſchland kommen mehr 
unverheirathete Männer nur noch im Elſaß vor. 
Dagegen iſt es für heirathsluſtige Damen nir⸗ 
gend beſſer, als in dem Ländchen Reuß ält. Linie; 
dort befinden ſich von 14,825 Männern über 
Sabre 10,577 verheirathete, alſo rund 71. v. H. 
Reuß jüng. Linie weiſt 69, Sachſen 68, Meck⸗ 


55 v. H. verheirathete Männer über 26 Jahre nad). 
N . ſt. (Voſſ. Ztg.) 
einem gewaltigen Zulaufe von Zuſchauern fand 
hierſelbſt geſtern Nachmittag ein Wettſtreit von 


Luftſchiſfern nahmen 13, 11 Frauzoſen und 2 


ballous waren geſtern zur Abfahrt bereit; als 
Zielpunkt war die Stadt Dieſt bei Löwen 
angegeben; die Stadt Brüſſel hatte für die drei ˖ 8 > 
zuerſt das Ziel erreichenden Luftſchiffer Breife]Ankläger gegen die Regierung auftrat und in 
ausgeſetzt. Der größte, 1000 Kubikmeter faſſende langer Rede ſich über das Urtheil des oberſten 
Ballon „L'Induſtrie“ wurde von Herrn Godard Staatsgerichtshofes ausſprach, beſchloß eine Tages⸗ 
geleitet; die übrigen Luftballons hatten eine ordnung zu Gunſten Boulangers. An den Ein⸗ 
Größe zwiſchen 80) und 390 Kubikmetern. Un⸗ 
ter allſeitigem Jubel erhoben ſich gegen 4 Uhr 
die 13 Luftballons; es war ein prächtiger An⸗ 
blick. Bald entſchwanden fie in öſtlich⸗ordöſt⸗ 


aber kurze Zeit darauf ein ſehr heftiges Gewitter 
ausbrach, jo war man um das Schickſal der Luft⸗ 
ſchiffer um fo mehr beſorgt, als ſich Frauen und bei einem Broddiebſtahl ertappt. ! 
ſelbſt Kinder in den Gondeln mit befanden. Noch wies auf feine große Noth hin, da für den niede⸗ 


daß Niemand zu Schaden gekommen, obwohl Zeitungen fordern die Regierung auf, ſich des 
Ballons ſehr 
ſchwierig geſtaltet hatte. Als Sieger gingen aus 


560 Kubikmeter großen Ballon „Pro Patria“, 
er erreichte 6 Uhr Abends Waenrode, dicht bei 
Dieſt; ihm folgte als zweiter Godard mit dem 
Ballon „L'Induſtrie“ und als Dritter kam Vua⸗ 
quelin mit dem 390 Kubikmeter faſſenden Ballon 
„Tricolore“ an das Ziel. Dieſt ſeibſt erreichte 


Telegraphiſche Depeſchen. 


kundi 5 
um —— den Feſtungsmandvern beizuwohnen. fürſt Yladimie ſchwer erkrankt ſei. 


egen 
fenlic geſchmückt, ebenſo der Bahnhof. 
irektion das unterhaltende Stück noch zur Auf⸗ Vereine mit Muſik und ah, 2 alle Ver⸗ 


urchführung ihrer Rollen Hauptquartier: dem Grafen Walderſee, dem 


S 
Moritz und Lux und die Damen Frls. Kühn druck den General von 5 den Landrath licher Beleidigung der 


Vietz, 28. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird heute Nachmittag in Vietz a 
berg) eintreſſen, um im Maſſiner Revier zu Oelfluſſes werde die Regierung bis zur näch⸗ 


Kiel, 28. Auguſt. Der Dampfer „National“ 
mit der deutſchen Expedition zur Erforſchung 
der Meere unter Leitung des Geheimen Me⸗ 
dizinalrathes Profeſſor Dr. Henſen iſt 
incent auf den Kap \ 
ſcher Inſeln eingetroffen. An Bord befindet fidh | Direktor und den Sekretär beauftragt, noch heute 


Wilhelmshafen, 28. Auguſt. 


ern Abend hier ein und begab ſich heute früg | mit den Letzteren herbeizuführen. ‘ 
920 Uhr auf 2 „Farewell“ 7050 Der Nied en händler von London haben den ſtreikenden Kohlen⸗ 
fr Beide Geſchwader gingen trägeru und Kohlen⸗Fuhrleuten eine deren For⸗ 


Die vier älteſten 
markt.) Weizen und Gerjie feit gehalten bei Söhne Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin haben mit dem heute Nachmittag 
12], Uhr von hier abgegangenen Schnellzuge die 
Rückreiſe nach Potsdam angetreten. s 


10. if 90 er in Majeſtät des Königs Albert wurde heute die 
vhanten des zoolo iſchen Gartens, der u 8 Verſammlung deutscher Forjinänner 
Miniſterialrath Ganghoſer⸗ München 
und Landforſtmeiſter Witzleben wurden zu Vor⸗ 


Der König wohnte drei Stunden lang 


Berlin, den 28. Auguſt 1889. 
Deutſche Fonds, Piand- und Renteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108109 Scht.⸗Hlſt.⸗Nfd . 51% 10,60 G 
de. do. 3% 10. 10 6] Weſifäliſch. do. 4% —— 
Pr. Confol. Anl 4% 107,10 © de. de. 820 
do. do. 31 % 105,20 66] Weſtpr. ritterſch 31 % 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,90 b Hannover. Ntbr. 4% 
do. do. 4% WE Heff.⸗Naſſ. do. 4% 10540 8 
Pr. Staatsſchuld. St % 101, % 6 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 


Wien, 28. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ 
verſichert auf das Beſtimmteſte, daß die von 
danſtaniſtiſcer Seite verbreiteten tendenzißſen 
Meldungen, denen zufolge von öſterreichiſchen 


Die letzte 


101,7069 
105,496 


Die Stangen’ kommen eroichtet ſeien. Es befinde ſich kein 


2 re pet» . . . 0 Berl. Stadt⸗Obl. 4% 100,00 b . Ntbr. 4% 105,40 
öſterreichiſcher Offizier in irgend einer wer 8 5 20 10 8 Jenmerſche de. 12 1958 

iſchen Feſt zur „do. do. neue 31 20% 103,40 8 Poſenſche do. 4 ( 
riſchen Feſtung zur Ueberwachung der Befeſ i. 8 2 Sein te. Ip 8 
gungsarbeiten, ebenſowenig werde an ein even Berliner Pod. 3% irg | Seh de. 4% 1020 8 
tuelles K 0 riſ 2 : do. 45 111,0 80 Sächfſche do. 4% . 
tuelles Kommando der bulgarifihen Itmee durch Bu. „ So be 42 ward 
öſterreichiſche Offiziere gedacht. Wenn Bun, be. te 0 Fa ee 608 

rü ſei Y 9 Aur.⸗ u. Nenmärk. 5 % —,— adiſchen 9e Eifen⸗ 
früher ſeine Gewehre aus Rußland begogen habe 6e ge ft 006 | Daianendie K 
und jetzt anders woher beziehe, hi en ae ng Dee Un 6% 106,20 50 | 
dagegen keine berechtigten Einwendungen erheben. ndſch. C.⸗Pſdbr. 2% 105,00 amdueg Staats 

2 — 7 5 ei do. 3¹ 101,106 Auleihe v. 1886 3% 9,1068 

Wien, 28 Anguft Die Gerüchte, nach de 28 103806 Hamburg. Rente 315% 104.00 B 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pommerſche do. 


e i i Fili Wiener 31296 10,60 9 
welchen die Trieſter Filiale der Wien PR 
4 w 


do. amort. 
=> . 3 to⸗Ankeiheg! 0% 102,40 5 
Unionbank bei den Turmer Banken Verlnſte 1 I 


s x g de. do Avr. Pin Alt . t 
erleiden ſoll, werden von kompetenter Seite als Poauide 7e. ur ee en rear 14 
vollſtändig unbegründet bezeichnet. Stiche de. 4% —.— | Meiningerröulb.r 
Meft, 28. Auguft. Der Schah von Perſien Schl. Bol. brd. 4% 10400 G Leoſe . . 27, 18 6 iM 
ließ durch Neriman Khan 83 8 5 Fremde Fonds. 
= draſſu telegraphiren, daß er es bedaure, ihn nicht gegyptiſche Aut. 413% 100,75 8 Num. St. U. O6. 101,200 
x erli 3 j f ; N 5 5% 5 1 yi 9, * 
ber über 26 58, Sinh|gejeoca zu gaben und raß er dan Wasch Aue ee ee ee eee ee 
druck gebe, es möge der Graf Andraſſy recht bald Bukareſ. Stadt.. 5% 96,40 de . 1859275 102.30 9 
Unter vollſtändig geſunden 5 ea 0506 94.806 | de. de. 1864890 ner ' 
Die ungariſchen Mühlen, mit Ausnahme Dean g ee 90,158 | do. 850 5% 10225 85 
%%% |» SuerAuigg —aunsae | vr aaakatehns, 
eingeſchriebenen haben die Betriebs⸗Reduktion bis 30. April 1890 Vun. 220905 865, 27805 De. 1855) 8 
beſchloſſen. Der Bedarf der Mühlen wird hier⸗ Oer wet. 3440 5 Le Becher ele 4. 40 23,30 % | 
Dreizehn Luft⸗ durch um 2 Millionen Meterzentner reduzirt. do. Papier⸗N. 4 % 71,60 ö See Ae 87,2 80 


8. 17) 
8, v 7) 
85.50 

81,25 b 


Paris, 28. Auguſt. Eine im Zirkus Fer⸗ 
nando abgehaltene, von etwa 5000 Perſonen be⸗ 
ſuchte Verſammlung, in welcher Laguerre als 


do. do. 1 
Ungariſche Geld⸗ 
Rente 4% 


en, 
tente 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. \ 
4% 45,30 b & Dux⸗Bodeudach 4% 210,756 
% 106,706 ; © „ Carl⸗xud. 4% 84.40 0 
Gotthardbahn 40% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kurst-Kiem, 


Breſt 3 

Oſtr. I 

102,20 b do. Nortwo. 5% 
102,90 b do. Lit.. CI th. 4% 
51,50 0 B] Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
Wien 4% 


do. do. 5% — 
Deſterr. Silb.⸗M. 4½% 72,50 G 
Seit. 250 Fl. 1854 4% 117,10 6 
do. Cred. 100 1858 4% 326,00 
— 1880er xooje 5% 


ingen zum Saale drängte ſich eine lärmende 
enge und warf mit Steinen nach den Polizei⸗ 
beamten. Die Stadtgarde zu Pferde war ge⸗ 
nöthigt einzuſchreiten und nahm zahlreiche Ver⸗ 
Zuſchauer; tungen vor. Be Er 
ER ia rück 28. Auguft. Geſtern wurde bier ein 
Domherr der Carlskirche, Ginſeppe 5 
Derſelbe 


su 
161,50 5 


Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 
Stargard Pofen 4 270 10. 0 0 
Auiſterd.⸗Rottd. 4% 155,50 6 
Valtiſche Eiſ. 3% 63, 90 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Alldamm⸗Col berg „b 115,0 0b 
Marb.⸗Mlaw la . + 5% 117,50 8 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 120,255 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märliſch Chartow⸗Aſons g. 50 100,00 G 
7,8 4 10.25 B 


„ 7., 8. do. in Livr. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 104, U b 2% 102,20 500 
Berl.⸗Görl. Lit. U. 4% 104,0 C Chark.⸗Krementſch g. 5% 90, 80 b 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 520 101,90 8 
4% 104. 40 G 77,90 
103,40 & 


Gr. Ruf. Eiſenb. 3. 
5% 100. 20 G 
4% 104,106 


de. 319,50 U 


Die 


die Gewißheit, ren Klerus hier nichts gethan werde. 
niederen Klerus anzunehmen. 22 See 
Im „Meſſager“ beſtreitet Frattini's Bruder 
entſchieden, daß ſein verhafteter Bruder Anar⸗ 
iſt ſei. 
a Rom, 28. Auguſt. Wie mehrere Blätter 
melden, hat der verhaftete Arbeiter Frattini 
eingeſtanden, die Bombe auf dem Colouna-Platz 
geworfen zu haben. Zwei der Mitſchuld dringend 
verdächtige Perſonen ſind verhaftet worden. 
Kopenhagen, 28. Auguſt. Der König 
wird morgen der „Derſhawa“, mit welcher die 
ruſſiſche Kaiſerfamilie hier eintrifft, entgegen⸗ 


ortet mit dem 


Jelez⸗Oxrel gar, 
Jelez⸗Woroheſch n. 5% 102,30 G 
angorod⸗ 
Dombr. . gar. 4½% 96, 60 6% 
40 & Kozlow⸗Woroneſch 
gar. 5% 100,25 0 
Kurek-Sbarkow g. 5 


Em. 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
x ene 


109,29 G 
do. Leipzig Lit. A. 4% A 
80.80 b. 
90, n b 
90,0 b 1 
99.580 G 


96.90 G 
90.50 b 


2,735 
91,306 


99, 0 G 


90 50 b 
72 q% b 


2 


(Oblig.) . 5% 
Niaſan⸗Kozlow g. 4% 
lafchk⸗Morczanek 
gar. 50% 
Mybinsk⸗Bologye5 

Schuja⸗Ivanotoo 
8 
Ma. Südweſt⸗ 
dahn gar. 4% 
Transkaufaſiſch. 9.3% 
, 


104,20 28 
81,508 
191,70 G 
4,2569 


fammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
e gar. 3% 
Deft. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% 
Oeſt. Erganzungs⸗ 
netz 3 
Oeſt. Franz⸗ St86.5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sr Bah) 
0. 


1850 ſich in beſtem Wohlſein. 


Letzte Nachrichten. 
Potsdam, 28. Auguft. Die vier ält 
Söhne Jyrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin find heute Abend 8 Uhr wohlbehalten 
— eingetroſſen und von Ihrer Majeſtät der 

aiferin auf der Wildparkſtation empfangen wor⸗ 
den. Ihre Majeſtät und die Prinzen wurden von 
dem zahlreichen Publikum, das ſich auf der Wild⸗ 
parkſtation Anus hatte, mit brauſenden 
rufen rüßt. E 2 N 
ee, 28. Auguſt. Die Verhandlungen 
zwiſchen der Staatsbahn und dem Baron Hirſch 
wegen der Orientbahnen wurden auf nener 
Baſis wieder aufgenommen. 


Warſchan⸗ Wien 
2. Emiſſion 
itawtas gar. 4% 


n laditl. 
arstoe⸗Selo 


1 5 8 
do. bo, 2 109, 80 bh 
reſt⸗Grajewo 


8.5% Napp. 
5% 97,10 b 


Hypothleken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗Pſd. 
abg. . 8 


3 7206 102.25 © Pa % 120 9 
. 4 x, F 2 
Did. Edi 


e do. de. 8 102760 d 
3. . 353% 101,75 6 Pr. Ceutrb. Pieb. ; 
Diſd. Gtmd⸗ vb. 210). . 3% 110468 

5. abg... 34% 98,75 G do. do. (Tz. 110) 4% 110,405 
Diſch. do. do. (rz. 10% 4% 101,0 

Neal⸗Oblig. 4% 109,06 560 do. do. 3 270 10,40 50 
8 do. See 2 470100. 4 65 

3. — . N. V. 
do. vo. 4% 102,80 80 er . 4 118,00 G 
conv. 4% 102,00 b be. 20.6. (rz. 110% 11500 
Ido. do. div. Ser. 

106,0 W (cz. 1000 . 4% 103.00 60 
700.00 6% — do. 5 200,00 b 
o. Dv. . 

} Certiſtc. AG 101. G 
n do. be 5 4% 103/00 5% 
„ 64 2068! When, Hypotg.⸗ 

42 — sw Pied (Mb. 4,7 
5 95,00 bes Stett. NMal.⸗Hyp.⸗ 
eg 113,50 G 22 0 Se 10 107,70 G 
3 85 „ do. (e 2% 107, 

5. 6. a do. rz. 1100 4% 108,50 & 
109,00 8 to. do. (100) 4% 100,00 G 


erfolgt. Bauk-Papiere. 
London, 28. Auguſt. Unterhans. Der Fier. 19s { Die. v. 1886 

Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte auf eine | Blinker. 5 1256 8 | Beeren 12° 

Anfrage, hinſichtlich der Ausdehnung des Schutz⸗ de. Pens g. 0 ins de Feen Bunt „ t. 


1 5 — > 2 7 do. Prod.⸗Pdl. 5 299,00 b ] Mationalbauf 9 
briefes der Nigergeſellſchaft auf das Gebiet des regt Dise Haut a 111,70 8 ener bor ene, 4 


Darmſtädter Bank 9 165,00 0 [Pr. Centr.⸗Vee. 9½ 
Deutſche Bank 9 172,40 bc Reichsbank 5, 


Induſtrie- Papiere. 
123,606 Magd. Gas-Geß. 4½ 
94.600 b ö & 
912.0 b 
11150 5 


Von den geſtern bet 
irkus Fer⸗ 


138.60 & 
286.00 b 


(Kreis Lands⸗ 
ſten Parlaments- Sefjion keine Entſcheidung 
treffen. 8 . 
Das Finanzgeſetz wurde in dritter Leſung 
angenommen. f 

London, 28. Auguſt. Die Direktoren der 
Dock⸗Geſellſchaften haben den geſchäftsführenden |; 


18 91,356 
Adler Brauerei 5 16 550 0 


Ahreus do. 
Böhmiſches do. 15 
Bock do. 


ei tern 


erdi⸗ 


Bredow. ers. 
— eintkeaver 
Leopoldspall 
Orauienburg 
do. St. 


mit den Vertretern der Eigeuthümer von Quai⸗ 
Der kom- Ladeplätzen und mit den Abgeordneten der Strei⸗ 1 
oi traf kenden zu unterhandeln, um eine Verſtändigung &. 
Die Kohlen⸗ 


d. G 7 0% 


05 
U Bi rg Lem. -F. 4 120,5 60 


Cröuw. Papierf, 10 


2 Fr Dam. Delmätte 12 2 
derungen nahezu entſprechende Lohnerhöhun auer Gas 10 174, b Stobw. Lamp. cv. — 68.00 bh 
0 bei 1 0 0 0 5 9 Nele Bert et 8 167,756 Stralſ. Spielfart. 6 125,00 G 


unter der Bedingung zugebilligt, daß die Arbeit 
morgen früh wieder aufgenommen werde. Man 
glaubt, daß die Streikenden auf das Auerbieten 
eingehen werden. 


London, 28. Anguſt. 


G-F. Harb.-Wien 1% 265 00 9% ] Gr. Pferdeb.⸗G. 1% 272.75 U 

8 Anckerj. 673 116,10 58 Carlsr. Pferdeb. — 89,00 B 
Kobli. Stäctez. 120 250 75 Stett. Pferdeb. 3 71,508 

Kramſta 64105 141,00 50 N. St. Dampf.⸗C. 12 158, 00 b 

Lowe u, Co. 15 383,75 b | 


Die Direktoren der Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Dock-Geſellſ R Streikenden egenüber Berzelius Sera, 8½ 128, Harkort Bergw. 4 m 
In Anweſenheit Sr. D ex. ejelticheften ein Us die Shruiten- Bochum. . 4. 2 2 5 18 Fi 7½ 174,25 b 

die Exktarung abgegeben, daß, falls di Sine die, us. 7 21810 88 fe m. Sh 2 Kim 

den ihre Forderung von 6 Peuce per Stunde ganfſacla 3 1:52.69] feuife Fieivau 7 1178950 

zurückzögen, die anderen Forderungen derselben Se e 1 125 9 5 5 es 

angenemmen werden würden. 75 Führer der Baue St i 5 5 Stelter Ant. 77 715 95 | 
Wien > Strei N ra 7 KPD; 161,7 o. ko. St.- Fr. „ 
Es ſind 216 Forſtleute er. Streikenden John Burns hat ran erwidert. Gelſeulirtteuer 6 161,5 68 


die Streitenden hielten an ihren urſprünglichen 


Forderungen feſt und würden keinen Vergleich Verſicherungs⸗Geſellſchaften. | 


| E Aus deu Provinzen. tung für unzweckmäßig erachtet, auf Grund der der Sitzung bei. a %% aunehmen. Man hofft, daß die Berhandfungeit| Hader Nang. co neige @ | Germania, 228 4 0. | 
we Swinemünde, 28. Auguſt. In unſerer Erfahrungen bei einer ähnlichen Exckntien in der Dresden, 28 Auguſt. Dresden bereitet Morgen wieder aufgenommen werden. Te. nn . X 10 A e, © en 
| = Stadt hat ſich jetzt nach dem Muſter des Stet⸗ Hagenbeck'ſchen Menagerie eine Schlinge aus ſich zum würdigen Empfange Sr. Majeſtät des 2 udon, 28. Auguſt. Der Streik der in de. Leben 178 —— — 3 
5 tiner Vereins ein „Haus beſitze⸗Verein ges jenem */ zölligen Drahtſeil angefertigt und die⸗Kaiſers zu den Vianovern vor. Heute ſind in 5 = zen hieſigen Druckereien Beſchäftigten ee „e e Tens 150 440d 
N 2 bildet, um die Jutereſſen der Hausbesitzer zu ſelbe dem Thier um den Hals gelegt. Die aller Frühe auf der Albertbrücke die Arbeiten zur ee A ſich. Gegen 2000 verſelben bien. F. 10 60000 @ 
5 fordern und Letztere vor Verluſten und Schäden Enden des Drahtſeils führten durch einen als Errichtung von Gyps⸗Kaudelabern begonnen wor⸗ haben . it Äh er: at ein deten n Fr 
zu ſchützen. Eine ſehr große Anzahl der hie Schlauſe dienenden eiſernen Ring und dann den. Auf den 15 Pfeilern der Brücke werden je ine E 5 5 des Lohnes ge! 5 Bank- Diskont. Cant n, 
ſigen Grundſtücksbeſitzer haben ſich bereits zum durch die halbgeöffuete Käfigthür in das Freie, zwei fünfarmige Kaudelaber gegenüberſtehen, eiue Erbohn 3 Mies. nelcgbant g erg 40% 28. Auguſt 
Beitritt erklärt. wo 42 Mann mit Hülfe von Flaſchenzügen die ebeuſo werden 34 Fahnenmaſten, auf prunkvoller F denen eK 2 
2t Greifenberg, 27. Auguſt. Das am Schtinge zuziehen ſoſlten. Gleich bei dem erſten Konſole ſtehend, errichtet werden. Die Obelisken. Wetterausſichten Amſtertau 8 Tage 1% 18.10 6 
Sonntag abhaltene Deiifionsieft hat mit der Ein- Verſuch drückte der Elephant, wohl in der Mei⸗ welche noch von dem Wettinfeſte her auf dem für Donnerſtag, den, 29. Auguſt 1889. ea. 2 5 108,50 6 | 
1% nahme aus dem Kirchen⸗Konzert einen Ertrag nung, man wolle ihn auf dieſe Weiſe in das Schloßplatze und dem Neuplatzmarkte ſtehen, wer: „ Zunachſt ziemich heiteres, wirmeres Wetter De. Pi er 9 7 — | 
| von 237 Mark 30 Pfennigen gebracht. Am Freie füören, jo gegen Ring und Drahtſeil, daß den renovirt. Im Magiſtrat iſt man bereits u mie etwas auffriſchenden ſütlichen Winden; London e Tag: 2% 20,15 d 
kommenden Sonutag wird in dem 3 Kilometer das letztere brach, che die Schlinge überhaupt einer Einigung über die Ausſchmückung der Stadt nachher zunehmende Bewölkung und Gewitter⸗ 5 5 „ 0 56 
von hier entfernten Dorfe Renſekow ein Miſſions⸗ nur eine Spue auf dem Fell des Dickhuters zum Empfange Sr. Majeſtät deszſtaiſers gelangt. neigung. Bo. Bm. © 0 0.. 3% 30.75 b | 
feit abgehalten werden, wobei vie Feſtpredigt zurückgelaſſen batte. Als ob gar nichts Beſon⸗ Die erſten Geſchäfte der Hauptſtadt Sachſens 1 re — ei ERDE 188 u. | 
vom Paſtor Höppener aus Vandelow gehalten deres vorgefallen wäre, promenirte er daun in wollen ſich in hervorragender Weiſe an dieſer bes Waſſerſtand Scheel Tiaze 10 Rege... 6 S6 
wird, und die Miſſtonsnah richten durch den Pa: aller Gemüthsruhe innerhalb ſeines Zwingers thellden. 22 3 a Bee 
| ſtor Teßmer aus Gätzlafshagen mitgetheilt wer auf und ab und Teirte ſich weiter gar nicht an Weimar, 28. Augzuſt. Deut ſchland wird Oder bei Breslau, 27. Auguſt, 12 Uhr e. 8 „ 805 207,50 5 
E den. — Der hieſige Kriegerverein beſchloß in die für ihn in Aus che genemmenen Hiurich⸗ auf dem Pariſer internationalen Bahnen Mittags, Oberpegel 5,04 Meter, Unterpegel Wantchau 8 Tage 2.26% 911,16 
i feiner letzten Vorſtandsſitzung, den Sedantag tungsvorrichtungen. Die Direkten ſah ſich ſo. Kongreſt gänzlich unvertreten bleiben. 0,1 Meier. — Elbe bei Dresden, 27. Gold- und Bayiergeld. 
| wieder in hergebrachter Weiſe ſeſtlich zu begehen, mit geuöthigt, vorläufig von weiteren derartigen Das enge Deutyie Mieglied des Kougreß⸗Vor⸗ Auguſt, — 1,58 Meter, bei Magdeburg, 27. Ducsten ver Suqj ral. Wai, — 2048 5 
X und werden ſich zu dieſem Zweck die Genoſſen, I Berfuchen Abſtand zu nehmen. = ſtandes, Präſident Thielen ⸗Haunoder, iſt ausge Auguſt, +0,57 Meter. — Varthe bei Poſen, 27. a ene A F eben ee 
Er. nit Orden und Ehrenzeichen ungethan, in ihrem — Die vom Karl Stangen'ſchen Reiſe⸗Bu⸗ ſchieden. Auguſt, Mittags 1,14 Meter. Dollars 4s % | Sur, eten 1360 5 


Aus höheren Regionen. einem Koch — der Profeſſor war ein Fein⸗ gehaltene Vollbart waren nicht mehr wie dereinst, denn der Profeſſor dinoete es nicht, daß irgend herauf. Jeder andere Beſuch wird abgewieſen, 
Roman von Adolf is ſchmecker erſten Ranges! — dem Kutſcher, dem glänzend ſchwarz, ſondern An ec faft blendenden Jemand die Villa betrete, ohne ſich vorher durch verſtehen Sie, jeder, ich bin zu krank, um irgend i 
17 Bedienten, dem Portier, dem alten Gärtner und Weiß; aber fie hatten nicht vermocht, die Ziehen der Glocke gemeldet zu haben, ſelbſt der Jemand zu empfangen, ſelbſtoerſtändlich mit 
8 nee der tauben Haushälterin beſtand; er lebte als] Schönheit des männlichen Geſichts ſehr zu be⸗ alte Gärtner und die Haushälterin waren dieſem Ausnahme des Barons von Severin, den Sie zu 
Hatte der Profeſſor ſich ſchon gleich bei ſeinem reicher Mann, der ſich jeden Luxus und jeden einträchtigen; die kräftigen, ausdrucksvollen Züge, | Zwange unterworfen. mir führen, ſobald er kommt. 


Eintritt in den kleinen Kreis der Berger'ſchen Lebensgenuß gönnte, nur in Beziehung auf ſeine das klar leuchtende dunkle Auge ließen daſſelbe, Ein ſchwerer Schritt auf der Treppe, dann] „Auch wenn die Dame noch nicht fortgegangen 
Stammgäſte die Achtung Aller erworben, ſo Wohnung behielt er die alten beſcheidenen An⸗ noch immer 55 ſo ee een; als es ein Klopfen an der Thüre. Auf der hohen Stirn ein ſollte?“ 

wurde er jetzt von ihnen faſt abgöttiſch verehrt. gewohnheiten bei; nach wie vor bewohnte er gewöhnlich belebt wurde durch einen Ausdruck des Profeſſors zeigten ſich tiefe Falten, ſeine „Auch dann.“ : - 

Ein Mann, der ſo hohe Verbindungen hatte, nur die drei Zimmer im erſten Stockwerke, das milder, liebenswürdiger Freundlichkeit. An jenem Augen blitzten — er konnte, wenn er zornig war, Der Profeſſor warf, nachdem der Portier ihn 
kerdiente dies wohl. Der Bezirksvorſteher, ein Erdgeſchoß blieb wie bisher für die Küche und Abende aber fehlte dieſer Ausdruck, der Profeſſor recht böſe ansſehen. jverlaſſen hatte, einen Blick in einen großen 
ſehr wohlhabender Mann, fhägte dich glücklich die Wohnung der Haushälterin und des Gärtners ſah, als er im Zimmer auf und nieder wandelte Die nach dem Flur führende Thür des Studir⸗ Wandspiegel, der ihm ſein Bild in gauzer Sigur 


en 


8 


— 


daß gerade zu ihm der berühmte Profeſſor ein beſtimmt, die geſammte übrige Dienerſchaft ſogar recht mißmuthig und unzufrieden aus, er zimmers war ſtets von innen verſchloſſen, aberſ zeigte — ein recht grimmiges Geſicht ſchaute ihn F 
ſo großes Vertrauen fühlte, um ihm ganz ver⸗ wohnte in dem abſeits gelegenen neu errichteten hatte hierzu übrigens auch alle Veranlaſſung, ein Druck mit dem Fuß auf einen kleinen, kaum ſaus dem Spiegel an. 5 2 
keaulich eine kleine Verlegenheit mitzutbeilen.| Nebengebäude. denn ſchon feit acht Tagen quälte ihn fein altes ſichtbaren neben dem Lehuſtuhl im Boden de⸗] „Welche Thorheit,“ murmelte er. „Werde ich 
Das Leben in der vornehmen Geſellſchaft kostete „ Leiden, die Gicht, und zwar in einem ſo hohen findlichen Metallknopf öffnete ſie. denn nie lernen, mich zu beherrſchen! Dieſe 


natürlich viel Geld, der Profeſſor war gezwungen, Grade, daß ſeine Ge zu Ende ging. Die] „Wie können Sie ſich unterſtehen, mich zu Falte auf der Stirne, dieſer böfe Zug um den 
ſich Equipage anzuschaffen und etwas entfernt 7. Finger oa be fit seen und ſtören!“ fo herrſchte der Proſeſſer den ſchüchtern Mund ſind Verräther! Fort damit! So darf 
dou der Villa ein Haus zu bauen, in welchem Das große, dreifenſtrige, ſaalartige Studir⸗ſchmerzten ihn ſo ſehr, daß er die mit dichten eintretenden und an der Thüre ſtehen bleibenden mich Sophie nicht ſehen!“ 5 
feine Dienerſchaft, die er vermehren mußte, zimmer des alten Profeſſors Mondberger war wollenen Binden umhüllte rechte Hand gar nicht Portier an. „Habe ich Ihnen nicht befohlen Die Falte auf der Stirne glättete ſich, der 
ſowie Stallung und Remiſe untergebracht wurden, von dem Erben, deſſen Zwecken es entsprach und die linke Hand nur wenig gebrauchen konnte. jeden Beſuch ohne alle Ausnahme abzuweiſen[böſe Zug verſchwand, ein mildes, freundliches 
dabei verzögerte ſich unglücklicherweiſe die Aus⸗ wie es war, unverändert gelaſſen worden. Die Der Arzt, den er nur ungern konſultirt hatte, und nur den Herrn Baron von Severin mir Lächeln ſpielte um den ſeingeſchnittenen Mund, 
1 — eines Kapitals, welches der Profeſſor in langen Wände wurden ausgefüllt durch prächtige, war ſehr unzufrieden mit ihm geweſen, hatte ihm zuzuführen?“ der Profeſſor war plöglich wieder der liebene 
Rework gekündigt hatte. Es war dies aber vom Fußboden bis zur Decke reichende Glas- verboten, das Zimmer zu verlaſſen und ihm „Verzeihung, Herr Profeſſor, ich wollte es würdige, freundliche alte Herr, der jo ſchuell 
nur eine vertrauliche Mittheilnug, welche der ſchränke mit Schiebethüren, welche theils die außerdem eine Diät diktirt, die dem Geſchmack auch thun, aber die Dame verſicherte mir, der] ſich das Vertrauen und die Liebe aller „Perer 
Profeſſor feinem Freunde, dem Bezirksvorſteher reiche Bibliothek, meiſt naturwiſſenſchaftlichen des an alle Genüſſe gewöhnten Feinſchmeckers Herr Profeſſor werde ſie unbedingt empfangen, zu gewinnen wußte, die ihm auf ſeinen Lebens⸗ 
machte, es würde ihm niemals in den Sinn ge⸗ Inhalts, theils koſtbare phyſikaliſche Suftrumente wenig zufagte. Wein, Bier und jedes andere wenn ich nur die Viſitenkarte überbrächte. Es wegen begegneten. 2 5 x 
kommen fein, an denſelben die Bitte um ein enthielten. In der Mitte des Zimmers ftand|geiftige Getränk wurde ihm ftreng unterſagt und handle ſich um eine Sache von hoher Wichtigkeit „So recht,“ ſagte der Profeſſor Mondberger, E 
Darlehen zu knüpfen, nur ſprach er feine Abſicht ein großer, mit einer Decke von dunkelgrünem ſein Speiſezettel wurde ihm in unerhörter Weiſe und der Herr Profeſſor würde mir ſehr zürnen, noch einen zufriedenen Blick in den m. 
aus, eine zweite Hypothek auf ſeine Villa ein⸗ Tuch verſehener ovaler Tiſch, um denſelben[beſchränkt. Das war wohl genügender Grund wenn ich —“ werfend, „ſo kann ich die Generalin von Ohlen 
tragen zu laſſen, da er gewohnt ſei, immer waren zwölf ge röhnliche Rohrſtühle und ein zum Mißmuth, der erhöht wurde durch die „Sie haben ein Trinkgeld genommen?“ fragte empfangen.“ Er hörte ſchon die Schritte der 
größere Baarmittel disponihel zu baben. Lehnſtuhl geſtellt, vor dem letzteren lag, vom lange gezwungene Unthätigkeit des an ein viel- der Profeſſor mit drohendem Tone. Nahenden auf der Treppe draußen und ging ihr 
Was war natürlicher, als daß der Bezirks⸗ hellen Licht einer Hängelampe beſchienen, ein bewegtes Leben gewöhuten Mannes. „Nein, wahrhaftig nicht. Ich ſchwöre es bis zur Thüre entgegen. dr 
rorſteher ſich bereit erklärte, ſelbſt die Hhpotheklaufgeichlagener Foliant. Die drei Fenſter des Der ſcharfe, helle Ton der Gartenklüngel er⸗ Ihnen zu, auf Ehre!“ „Welche angenehme Ueberraſchung, gnädigſte 
zu übernehmen? Sie lief zwar etwas höher] Zimmers waren durch dunkelfarbige, undurch⸗ſchallte. Der Profeſſor ſah nach der Uhr. „Acht „Unſinn, laſſen Sie Ihr Ehrenwort bei Seite Frau,“ ſagte er, mit einer tieſen Verbeugung 
aus, als er es ſich eigentlich gedacht hatte, und ſichtige ſchwere Gardinen fo ſorgfältig verhüllt, Uhr. Das kann Fritz noch nicht fein,“ murmelte und merken Sie ſich, daß Sie auf der Stelle die Dame ehrfurchtsvoll begrüßend. Als aber 4 
faſt wollte es ihm ſcheinen, als ob bei der gerade daß kein Strahl des Lampenlichts nach außen er; „alſo ein Beſuch noch am ſpäten Abend.] Ihres Dienſtes entlaſſen find, wenn Sie es je] der Portier die Thüre geichloſſen hatte und ihn 
herrſchenden ungünſtigen Häuſerkonjunktur das dringen konnte. Der Teufel hole das zudringliche, dumme, vor⸗ wagen, mich zu belügen oder wenn Sie ſich nicht mehr hören konnte, änderte er den Ton, 
Grundſtück nicht mehr volle Sicherheit für die In dieſem feinem Studirzimmer ging der nehme Volk. Nun, Weder wird den Läſtigen ab⸗ durch ein Trinkgeld beſtechen laſſen. Geben Sie ſer nickte der Generalin vertraulich⸗freundlich zu. i 
Hypothek biete, aber da der reiche Profeſſorf berühmte Profeſſor Mondberger langſamen weiſen; aber was iſt das? Die Hausklingel 2 die Viſitenkarte her!“ ; In der That, Sophie, das ift eine unerwartete 3 
zugleich ſein perſöulicher Schuldner wurde, Schrittes auf und nieder. Der Profeſſor war] Sollte der Schlingel von Portier es nagen. Er nahm die Karte und las: „Sophie von] Freude, die Sie mir machen, indem Sie der 
ſchwand ſein Bedenken, die Duden wurde ein⸗ ein hochgewachſener, noch immer ſtattlicher Maun, mir gegen meinen Befehl einen Beſuch zu Ohlen, geborene von Merzbach.“ — „Die armen Kranken beſuchen. Haben Sie Dan! 
getragen und ausgezahlt, das Nebengebäude auff deſſen Haltung nicht verrieth, daß er das ſechzigſtef melden?“ Generalin. Sonderbar! Was mag fie wollen? dafür.“ 
dem Grundſtück wurde ſchnell errichtet und der] Lebensjahr ſchon erreicht hatte. Die Jahre Er horchte auf, es war wirklich die Haus⸗ Empfangen muß ich fie.” Zu dem Portier ge⸗ 
Profeſſor ſchaffte ſich die eleganteſte Equipage an; waren zwar nicht ſpurlos an ihm vorlülberge⸗ klingel, die der Portier Weder jedesmal läuten wendet ſagte er: „Diesmal will ich Ihnen den Fortfetzung folgt.) 
er vermehrte feine Dienerſchaft, die jetzt aus! gangen, fein dichtes Haar und der ſtarke, kurz⸗ mußte, wenn er in das Haus treten wollte, Ungehorſam verzeihen, führen Sie die Dame 
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Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
2 2 
der Artillerie. 


— ö BET TTT 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt] & m... 5 he k 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in e 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- |$ 
den, A dr. J. H. NCH OLSON, Wien, 1X.,Kolingasse 4, 8 1 10 Der Sedanfeier wegen findet unſere Monatsver. 
* ſammlung am Sonnabend, den 31. d. M., Abends 


Da wir in naher Zeit die Sammlungen zu ſchließen Eröffnung des Studien jahren 88% % am fl. Oktober 1889. Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 8 Uhr. im Lokal Stettiner Biergallen, ſtatt. 

beabsichtigen, fo erſuchen wir die Sammelſtellen, etwa und für Vorlesungen des Sommers vom 8. bis 30. April 1890. — Programm vom Sckretarlat zu beziehen. e neuer Mit⸗ 
jtä iſter 5 g ; a ieder. Um rege Betheiligung bitte 1 

r . e e Dein W 5 Hannover, im Juli 1889. : Der Rektor. Detezalek. = . Der Vorſtand. 
Mauerſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe der Deutſchen Bank), rer l 5 = 
baldgefälligſt abführen zu wollen. eee 

Berlin, 27. Auguſt 1889. 2 : 
Das Hülfskomitee für die Opfer der 


Waſſersnoth in Pennſylvanien. 
Frentzel, Geheimer Kommerzienrath. 
Präſtdent des Aelkeſten-Follegiums der Kaufmannſchaſt, 
ſtellbertretender Vorſitzender des geſchäftsführenden 
Ansſchuſſes. 
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Begrumndet 1862. 


Stangen® Gefellfchaftsreifen 


uach 


Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 1. September: Feier des Sedan⸗ 
tages. Autreten im Vereinslokal 1½ Uhr. Billets 
ſind bis Sonnabend Abend zu löſen. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


worden. 
f 1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Dart. 


£ fi 8 ag 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je yes Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiffton. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit e⸗ 


Stettiner 


Chorgesang- Verein. 


Der Verein bezweckt die künſtleriſche Pflege des 
Ja capella -Geſanges und beginnen bie regel⸗ 
mäßigen Chorſtunden wieder Anfaug Sep 
tember. An größeren Werken mit Begleitung 
find vorläufig in Ausſicht genommen: „Die Wald⸗ 
fee“ von Sautner, „Der Abend“ v. Krug, „Erl⸗ 
königs Tochter“ v. Gade. Stimmbegabte Damen 
und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt beim unterzeichneten 
Dirigenten melden. — Mit dem Verein iſt ein 
Ucebungschor verbunden, in welchem Damen 
Unterricht in der Toubildung und im Solo⸗ 

geſang erhalten. Ein Kurſus des Uebungschors 
umfaßt 4 Monate (Honorar monatl. 1% und 
werden Anmeldungen hierzu ebenfalls baldigſt 
erbeten. 


zum Beſuch der Weltausſtellung: 
Mark; 


. an jed en ab Berlin Montags, 1. Klaſſe 350 Mark, II. Klaſſe 300 
! er PFI & M t ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 Mark, I. Klaſſe 250 Mark.; 
1 „ Untag Mit Ausflüge nach London, 


bis Ende Okfober 2. September und 7. Oktober, 20 Tage, 750 Mark, 
8 5 ab Köln, 18 Tage, 670 Mark. 
Die Theilnehmer der bis jetzt nach Paris ausgeführten Reiſen find ſämmtlich befriedigt zurückgekehrt, worüber zahlreiche Au⸗ 
erkennungsſchreiben vorliegen. 
Ju Paris ſelbſt können Thellnehmer weder für einen gauzen Aufenthalt, noch für einzelne Beſichtigungen oder Ausflüge zuge⸗ 
laſſen werden, weil dadurch Störungen im Arrangement entſtehen. . i ö 


5 5 ; G 3 ng — f. — 60 1 13 
Hallen: Spanien; rdemd: 
9. September, 46 Tage, 1275 Mark. 7. Oktober, 40 Tage, 1600 Mark. 17. September, 35 Tage, 1250 Mark. 
6. Oktober, 28 Tage, 850 Mark. Algier 400 Mark. 17. September, 82 Tage, 2900 Mark. 


m Preiſe eingeſchloſſen? Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung (in Paris auch Tiſchwein), Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 
Proſpekte für alle Reifen gratis nur in 


barl Stangen‘ Reise-Bureau, 


mir 


Millgenberg. Dir., 
Bhitippfiv. 80, 1 Ede der Fallenwaideritr. _ B 
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kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von a n f 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der See anfleier 2 
Zinskoupons der — Sen dae derer n Erſte d 1 tſ. u t " ll t8 ’ fl 9 2 d d E \ 10 
3 re * mal⸗ 0 + „ + * * 4 .. 
EI eutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, Senptag, den 1. September 1889 5 
V in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ | f 5 or 8 L 
onen race. Berlin W., Mohrenstrasse 20. Einweihung | 
JI. un 3 2 1 Den NN 2 n n eee r " 2 7 
a A. Ar. 170, 186, re ie 600 Mart. 3 C ER N en der Schutzhütte in Friedensburg nt 
g „ 3. Emiſſton. : Gieſebrechtſtraße 13 finden Schüler gute Peuſion und = 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. Schweizerische bei Frau Hauptmann Mass, — durch N ( f ff 8 
e > 333 U f: I es h Al ti I h: ft Herru Prediger Fürer und Herrn Prof. Muff. — OlRSle | Be 
. A. Nr. m Mark. / N < 
Lit, B. Nr. 12 lt 500 Mark. nlallversic rungs- { 1engese Scha Bitte u (Schauturnen, Vokal- u. Inſtrumental⸗ 7 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 1 B Konze terwerk, turnerif y 
Die ad 8 zur mega a in N inter ihur. \ e um „ ee, 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wiederho x 2 gen, 
5 — 3 eee 3 — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. freie Wohnungen! 3 an und vom Stettiner 
Greifswald, den 6. Juni 1889. e Geſellſchaft ſchließt ab gegen fe rämien: 88 1 i b. Jene nene Turnverein, unter Mitwirkung des Sängerchors der 
Der Landrath 1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmmtlichen Prämien⸗Jahlungen) gegen ee ER gg Stettiner Handwerker⸗Reſſource und der Kapelle des 
— . Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. e 9. September d. J. feine dritte Wauder⸗ Versammlung Königs⸗ Regiments unter perſönlicher Leitung ihrer 
Gral Behr. 2. Reiſeverſichernugen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers Ye lt ee Ausftellung verbunden ü hier „ Dirigenten Herren Nieeke und Offeney. 
—: 8 beichränft auf die Fahrt oder 1 auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle, Stettin ab u, dier in] Abfahrt von Stettin nach Podejuch Nachm. 2.20, 
V erdingung. 8. 55 bwwie Rerſicherung des Landaufenthaltes in auſſereuropälſchen] "m, zu dieser Verſuumlung viele Personen von Nah Rückfahrt 8 Abends 9.40 
n k . R ; 40 bi ir unſere it mit den Sonderzügen. 
Neubau des Konſiſtorial⸗Gebaudes hier. 4. Berficherungen gegen das Ableben durch akute Jufektionskrankheiten (mit oder ohne A — en e Näheres ergeben die Programme, welche zugleich mit 
Die Lieferung von: ED x 8 N N ſich Verfügung zu stellen. ; t — 8 pa —.— Kokow, 
ca. 880 Tauſend hartgebrannten Hintermauerung . er⸗Ko Verſicherungen. 88 u Breiteſtraße 43/44, und Vu zh. Sehmuhl, Heine 
ſteinen, 6. Haftpflicht Verſicherungen aller Art. 5 . e ee eee Domſtraße 6, bis Sonnabend zu haben find, a 
5 Tauſend Klinken, ; Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ Stettin im Auguft 1889 Die Eintrittskarten koſten für Mitglieder obiger = 
290 ebm gelöſchten Kalt, fälle. 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ Das Wohnungs- Komitee Vereine und deren Angehörige 20.9, für Fremde 50 1 
750 ebm geſiebten Mauerſand fälle die Summe von Frs. 13.401, 285,30 Cts. ; ; = Bock, Stabtrath. Brennemann, N acts 1® Perſon im Vorverkauf. Der Kaſſenpreis betrügt für 
oll im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben droſpekte ſind zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General- Bevollmächtigten] Anwalt. Teffna mts Rektor @uistorp jede Perſon 50 . 
werden. Die Bedingungen können im Bauamtszimmer für Preußen Herrn Ed. Eiseher in Berlin S W., alte Jakobſtraße 172, und dem General-Agenten Kommierzienrath. Ir. Balance Eller Der Vorſtand Der Vorſtand 
Fliſabethſtr. 10, 1 Tr. von 9—12 Uhr Vormittags Herren Fr. Piizschliy & Co. in Stettin, g neten-Vorſteher. des Buchheidevereins. des Stettiner Turnvereins 


— 


eingefehen, bezw. gegen Erſtattung der Koſten bes —Goerporation), 


0 an e ee = Sonmabend, ee RE TE Sedan = Feier 7 N 
den 7. er d. J., Vormittag Uhr einzu Fri e dri chs-H eil qu ell e, Gnesen, erden & Alte Stelline 


ſenden und wird die Eröffnung der Angebote alsdaun 


in Gegenwart der erſchienenen Anbieter ſtattfinden. Montag, den 2. September, Abends von 7½ Uhr an 


Stettin, den jgliche 1889. B 
e „Baui f 
Der könig C  aanangelis:, Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: am Sonnabend, den 31. Auguſt, Abends 6 ¼ Uhr, in { Sedaufeier. 
—— ß ——— Alkaliſcher Säuerliug mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ Wo Garten. Die Herren Mitglieder erſuchen wir, an dieſer 
2 ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; fie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader N 1 patriotiſchen Feier recht zahlreich Theil zu nehmen. 
Bitte. u en re runnen. . us: 5 Wohn zZer 6, Einführungen find >= 

rkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ Säncher eren 3 5 8 NY 
gen, Hämorrhoiden und Vlaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei ausgeführt vom Säucherchor des Vereins — Dirigengz — Vorſtand. 


Für ſeine diesjährige Verlooſung, welche !K 
vorbehaltlich genauerer Anzeige am 25. September '® 
ſtattfinden wird, bittet der 


Poter-Paul-Parochial- Verein 


ſeine alten und neuen Freunde, beſonders auch die ge 1 
ehrten Geſchäftsinhaber, um Gaben jeder Art, welche 


f ; „Prof. Br. Lorenz — und der Kapelle des OAtattım — r 
Strophelu, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehltopfs, der Bronchien, der Herr Prof. EB ma tettin de » 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. 15 Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- ir NR Muſil⸗ SER IE „Bopen hag en. 
chiaie fo wie als Diureticum (nad) Stabsarzt a. D. Dr. von Koizutsti, Poſen), bei Nieren: und en 5 4 er Stettin Wit 56 ab Eon apt. 8 e 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh % eflreöde . — sg — 1 Mache. 
5 * 8 1 > . N Nr ers ag OR za: it 0 sch { 5 Kalle N = ern N 8 47 1 
erlin), agen⸗ und Darmleiden, rungen der Zirkulation in den Uuterleibsorganen, bei e umnaſtal⸗Direk KIT 08 Fa S. I. Ka üte. 50, Deck % 6. 

chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), J! 8 Herrn Gymnaſial Direktors Profeſſor Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe + Billets 


ſich als Gewiungegenſtände eignen. Wir bitten, die bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober: 8 Dr. Mull. e- een Preite am Word fes 
ſelben Petri⸗Kirchenſtraße 9 bei Herrn Paſtor e Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung Billets im Vorverkauf & 60 „ (intl. Text an der „Titania erhältlich. Rud. Chri 2 
abzugeben, find aber auch zur Abholung jeder Zeit f reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc, Kaffe) in den Muſikalieuhandlungen der Herren Si ud. Christ. Grihel, 


In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit eutſprechend, gute Hotels, mon und Witte, ſowie bei den Herren Rieck, Wir sagen Alen, die unſere liebe Tochter 11e. 2 


T Hessoue, 


des 
1886 entdeckt, eutquillt 40,5% i warm aus der Erde. Stell Ier Lehrer -Vereins re ces 2 


reit. 

ar . Parochial-Verei ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. Pöligerftraße 94, L. ölitzerſtraße 9% dem e mut jo ſchönen Kränzen bedacht haben, 1 

Dan Peter-Paul-Parocial-Berein. | Der Berfandt ee ee % Eiter flachen a 40 „ pro Flaſche durch den — Nahfolger er. n herzlichſten Dank. a deen e 

We ſte nd Men ſik⸗S chul 6 Zefiger der Quelle E. Platow in Gueſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit ist. 282. Kinderbillets & 30 . nur au der Kaſſee . en Schmöde und Fran 
| 3 9 Y i Familiennachrichteu aus anderen Zeitungen. > 
Philippſtr. 80, I., Ede d Falkenwalderſtr. VVV erein Gbit: Ein Sohne Henn Dr, Moe 4 
Hö zehr J. alle Zweige d. Muſtk. . } 6 VI g 28 = am Verlob | 

reg vn Kurſus * Ge; Grosse 5 P Inm chance. .. ehem.K: eraden N 2 ar — 5 = te 

) In) Joſt (Schlawe —Oſtindien). — Frl. Eliſe 


en \ h J 2 3 1 g \ s 8 i i ern Wilh. Di rin 2 
Schülern und e e nos wa 4 — nen ie ee ge — Jeden nen findet 5 ſtatt, 4 des Garde-Korps Ladwig mit Herrn Wilh. Aübrecht (Wangerin —Stold). 
Für Beaute und Kaufleute beſondere Ahendkurſe, Holo wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß. ae Zichung am nut September 8 ; 11 5 ne g 
e pre Mnkenanbeutfiee An tags en in en 
u. 2 % — Vom 1. Oktober Si —— 12 Jahresbeitrag 42 46, vierteljährlich 10 % 50 , menattich 3 % 50 . Statuten verſendet Feier beim Kameraden Loshkugen (Birtenallee). | - efälle ippeuberg (Greifswald Jena). 
das Auftitut: Falkenwalderſtr., erg atz 15 F 4 Siegin eyer Stuttgart Die Kameraden werden gebeten, mit ihren Familien Herr Nu 

iligenberg, Dir. » . 5 gart. recht zablreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. Drews (Wilhelmshaven). 


fang, Klavier und Violine. Anmeldung von Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, 


Glühlampen 


fer Allgemeinen Elektrieitäts- Gesellschaft liefert 
zu billigsten Preisen. 


Elektrische Lichtanlagen 


werden zu soliden Nedingungen ausgeführt. 
F. Höphke, 
Berlin W., 


== BRademanns 


2 


Dee. 
4 


63 
Ya} 


in heisser 


Rademanns Kindermehl vereinigt 


Terre 


D * 
A 77 
3 


von sehr hohem 


Nährwerth, 
Wohlschmeckend, 


=} Leichtverdaulich, 


Kleisch- und Blut- 
Hildend. 
Biitig, die Büchſe reicht eine 

Woche aus. 


— nn 


Vertreter gesucht. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


kein Durchfall der 
Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fahri- eee > 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Akktlem- 
sesellschnften und besorge deren Finamzlrung in kürzester Prist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behren-trasse. 


Thee- Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschüftskreunden die ergebene Mittheilung, 
dass um ne ersten Tmperce f iner und hochfeiner Souchong's, Congo's und Pecco's bereits ein- 
getroden sird und ich so che in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth oÜırire, Proben und Preislisten stehen gern zu Diensten. 


J. L. Rex. Thee-Importeur, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 22, 


Dieſe MWohfthat aten macht jeder 


a N. 1,20 


Vertreter⸗ 


eee eee eee 


3 früher Jägerstrasse 4 
E H. Rosenthal schlegelstr. 28/27. 
4 * 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 


— 


2— 


N e . 272722. * 
= 3 
: bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 7 
% 3 (gegründet 1846) 2 * 2 
1 von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 
} . — 
Se za a 
% = > —— . 8 = 
* i ’ Bimz— Rügen. 
a Halter, Rae Prinzi., Fürst. Hof-Lieferane Auf dem unmittelbar am Strande belegenen f 
. f in BHEINBEBG am Niederrhein. i Zerrain der Mtiengefeitichaft Ofttecbad, Bin find Fa 
a Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- & 5 Bauſtellen für Villen und Geſchäftshäuſer zu ver⸗ We 
3; kannten Herren Debitanten. 2 , kaufen. Ausknuft in der Block⸗Villa bei der 7 
5 Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmmmgen zu sichern, bitte & 2 Ben zu Binz oder in Berlin bei der 
a ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von H. Se Berliner Wechſelbank, Unter den Linden 45. 
x Underherg-Albhreeht‘‘ zu fordern und gemmu auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette Nh TEEN ER 
' zu achten. x 8 : RR 75 R ein der Königs⸗ 
i Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu | nn der Nabe ko belegenes, in gutem 
* täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das f banlichem Inſtaude befindliches y 
170 Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 8 a 65 8 fr K 
3 un. F Grunsſtück, 


2 


Pr? T 19. Bin welchem ich ein Materiglwaaren⸗Geſchäft 
ve ABRUNE! Schankkonzeſſion mit gutem Erfolg betreibe, 


nebſt 


preiswerth zu verkaufen. 
Zahlungsfähige Käufer daher erwünſcht. 
Greifenberg i. Pomm. 


| Otto Zimlars. 
E N 3 Die Säcke⸗ u. Plau⸗Jabrik 
* Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 1 Adolph Gol ee chmidt, 
1 Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität Neue Königsſtraße 1, 


2 


TREE 


in den Handel gebracht worden sind, 80 bitte ich die geehrten Konsnmenten darauf zu achten, dass I offerirt zu Fabrifpreiat; Ex 

Jede einzelne stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, & 50 u. 60 H. 
ausserdem mit nebenstehender schutzarke versehen sind; nur diese Merkmale 2 Ctr.⸗ Doppelgarnſäcke d 85 u. 90 H. 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 2 Ctr.⸗Drillichſäcke a 100 u. 125 H. 

Zu beziehen durch alle sehreibhwanren- Handlungen des In- und Auslandes. 4 Scheſſel,Drillichſäcke & 125, 140 u. 150 f. 

Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke d 60 . 

Berlin SO. Eine Barthie gebr. Kartoffelſäcke à 40 u. 50 . 

Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten⸗ u. Dreſch⸗ 

kaſten⸗Pläne a Quadratmtr. fertig / 2,00 u. 

2.50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 

, 4,00 bis , 10,00 ac. 


S. Boeder. Königl. Hoflieferant. 


3 


Als überaus 


praktiſche Geſchenle 


empfehle meine ſo bewährten 


22 


we 


— 2 * 0 — t 

Jum Zedanfel 

Shugmarte. zur Ausſchmückung: Porträt des Kaiſers, 

E Sale, welche Kaiſerin, Bismarcks, Moltke's, Germania, 
) am Boden eben jo weit! Lampions billigſt bei 


Bernhard Saalfeld, 
Pavier-Großhandlung. 


Meine 


Patent- Ausziehtische 


(Patent Nr. 47095) 


x ii > 


Schutzmarke. 
Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Nortemonnaſes ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 

keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % i 


aus einem Stück mit großer Tasche für Kouraut, 8 

Seehund⸗Portetreſor Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Jede dieſer & 

beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit AS 

obiger Schutzmarke verſehen. % g 8 

— aus einem Stück. in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 2 
ortetreiors = Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 H, 75 H. 
1—2 . X 
ggg gen in Leder, zu 25 H, 30 , 40 , 50 5, 60 bis zu den beiten in größter F 
Auswahl. . 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſen & 


R. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 
— 2 S 5 — Eu 5 — —— — 


Pädagogium Lähn | Handarbeitsſchule 5 Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 


1 in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 
bei Hirſchberg i Schleſ. von A Große Poſten neue Gänſefedern 
in ſchöner doeh dean p aue Sun für Damen von 0 — den Nein 8 Inge Wänden gepflen Pfd. 1.48, 
elegen, gewährt treue Pflege, gewiſſeuhafte beſſere kleine & Pfd. 1 % 30 Pf. 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen Frau M. Koltermann, vorher eingeſandt werden. Verſandt von 10 Pfd. ab. 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Sexta bis zur Prima, Paradeplatz 20, 1 Tr. : 
Schülerinnen können zum 1. September eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hands 


* 


* ‚A 2 17 
habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 


räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden 


hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


Britz Ebel, Zehdenick. 
Vorbereitung 3. Freiwilligen⸗Prüfung), indenen — nel. Zehdenick. 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


3 — —ͤ —Eꝓ—᷑— —— ———— 


nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 
Einfache und doppelte Buchführung. 2 


auch ohne Vorwiſſen. 

; Mm. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
5 Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
fobie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Es ift 5 


Nmudemanus Kindermehl zersetzt sich micht, N 
welchem Nachtheile alle anderen Kindernährmittel in heisser Jahreszeit ausgesetzt sind, daher 2 Nereshenn (Württbg), 15. Oft. 1887. 


Kinder im Sommer! 2 


Mutter, ſtillend wie nichtſtillend, die Anwendung dieſes 
Kindermehls zur ſtrengen Pflicht. 
Rademanns Kindermehl wird von dem ſchwächſten Magen leicht verdaut. 
2 Erhältlich in allen Apotheken, Drogenhandlungen a 
die Büchse. * 


|Cireus 


Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich 


©. Oberländer, g l 


Proben können 


f.. 1% versendet Anweif ur Ret⸗ 
Unentgeltlich aun n Tran , 


. 
Kindermehl = } 


hergeſtellt aus dextrinirtem bester Hafermehl 


ärztlich empfohlen als Nährmittol par excellence 


Jahreszeit. 


folgende seltene Vorzüge in sich: 
2 Leicht als Speise her- 
zurichten. 


\ Unbegrenzt haltbar, 
\Nervenstärkend, 


auf des leichte 
Zahnen der Kinder, 


—ä ——— jZʒůmwä — 


empfiehlt 


R. Grassmane, 
Schulzenſtraße 9. a 


in verſchiedenen Stärken 
offerirt 
IR. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
Landhypotheken 
1. zu 3¾ % netto Zinſen bis 20 fachen Grdſtr⸗Rein⸗ 
ertrag + / Gebäudeverſicherung, 
8 
+1 


2. zu 4 % bis 25—30fachen Grdſtr.⸗Reinertra 

3. zu 4½ % bis 22½f. Grdſtr.⸗Reinertr., 
Wohnhaus⸗Verſich., E ½ der Verſicherung 

Nebengebäude, 


4. zu 4—4½ % bis ½ des Werſhes 
offerire in jeder Höhe. Rückporto erbeten. 
Bernhard Karsch, Stettin, 
Falkenwalderſtraße 15, Eingang Bogislayſtraße. 
Sprechſtunden 8— 9, 1½—3, Abends 7—8 Uhr 


Züchtige Nieter 


und 


2 Stargar ar a N 
Platten⸗ Arbeiter n zu zum 


können ſofort dauernde und gut 
gelohnte Arbeit erhalten in 
der Eiſenſchiffs⸗ u. Maſchinen⸗ 


EN. Krüger, 
Au berelbeſteer zu Dramburg 
Für meine Mäntel Abtheilung ſuche ich eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige Verkäuferin von 
g. Figur und angenehmem Aeußern. Dauernde Stellung 
bei hohem Salair. Damen, die perfekt andern kön⸗ 


nen, werden bevorzugt. Antritt ſofort od. 1. September. Angermünde 


Carl Dauckwardt, 
Stralſund. 


AA 


Schumann.! 
Donnerſtag, den 29. Auguſt, Abends 7½ Uhr: 
Große 


brillante Vorstellung, 


\ Aus dem aus 16 Nummern beſtehenden Programm 
0 wird beſonders hervorgehoben: 8 h 
Allein daftehend! Die dreifache Springjahr- 
ſchule, geritten mit 3 engl. Vollblutspferden von 
85 Herrn Ernst Schaumann. 
RMainard, eugl. Vollblut, dreſſirt und in der 
hohen Schule geritten von Fräulein Adele 
Schurmamm. 


1 BEE iknrische Spiele, 8 
großartige gymnaſtiſche Leiſtung, ausgeführt von W 
der Caimilie Leon. i 
4 Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt und vorge⸗ 
25 führt von Herrn Max Schumann. 
Vitesse sans selle, ausgeführt von der F 
a berühmten Reiterin Miß Neville. 15 
Das de deux, graziöſe Stellungen auf 
2 Pferden, ausgeführt von Fräulein Vietaria 
i und Herrn Max Schumann. 
Auftreten des Saltomortale-⸗ u. Pirouetten⸗ 
be! Reiters Herrn Achilles, x 
Jeu la houduette, grazizſe Stellungen f 
55 zu Pferde von Miß Neville. { 
La Perche, gymnaſtiſche Produktionen, aus⸗ 
8 geführt von den Gebr. Leon. 7 
La Casende de Diable, ausgeführt von F 
8 der Troupe Gerard, } 
Auftreten der berühmten Drahtfeilkiinftlerin R 
Fräulein Brose. 


15. . 
Alles Nähere die Tageszettel. 
&. Schumamm, Direktor, 


8 leiſtete vortreffliche Dienfte bei Kindern, deren 8 
© Knochenbildung durch Rachitis zurückgeblieben 


— 8 Darmkatarrhen, beſonders während der Periode fi 
5 des Jahnens, ſowie überhaupt bei herabgekom⸗ 


2 
2 
3 
gemacht und bin mit dem Erfolge ſehr zu⸗ E 


N 3 frieden. 
Knochenbildend. 3 Diarehäc, welche dann raſch verſchwand. Der 


Von günstigem Einfluss 3 und berichtete, daß ſein K 
© brauche ihres Kindermehls ſehr gut N 
) 


säuert micht, g wundert habe. Mit freundl. Gruß Ihr ergebener 


5 mehl hat ſich ſchon in der erſten Lebenszeit der 


EN III TITIE WIN N Dee 


* 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
0 Fraulfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
8 ' walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 
L. ul HNA i LUL Stargard, Kreuz, Breslau, Wie > 
ein Perſz. 933 Vorm 


Berlin, 


Roſtock, Bützow, 


Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küsten 5 


— 


Der Unterzeichnete hat bereits wiederholt Ge⸗ 8 
legenheit gehabt, das Rademann'ſche knochen⸗ Pi 
bildende Kindermehl zu verordnen. Daſſelbe ! 


war, bei Verdanungsſtörungen und chroniſchen 


menen blutarmen Kindern. 
5 Dr. L. Gulmanm, 
Forbach. Kreis⸗ u. Cantonalarzt. 
Ich habe au meinem eigenen (1 Jahr alten) und 
an einem andern ( Jahr alten) Kind Verſuche 


Das letztgenannte Kind litt an 


vergnügt zu mir 
nd bei dem Ge⸗ 


Vater des Kindes kam 900 


* 


ſo daß er ſich über den raſchen Fortſchritt ge⸗ 


SSS 


r 


Dr. Komerell, Oberamtsarzt. 


Das Rademaun'ſche knochenbildende Kinder ⸗ 


e 


RA 


Kinder als vortreffliches Nahrungsmittel bewährt. 
Bei Diarrhöen der Kinder iſt das Kindermehl als 
ausſchließliche Nahrung nur zu empfehlen. 

Forbach. Dr. med. Mandel. 


5er 


* 
MX 


— mens 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäfk 
ſuche ich zum 1. Oktober einen Lehrling. * 30 
Polzin. Carl Nietardt. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 29. Auguſt 1889: 
Zum 3. Male: 


Die wilde Jagd. 
Großes Garten - Konzert. 


Freitag: Benefiz für Herrn Emil Haas 
Zum 33. und unwiderruflich letzten Male: 


Der Mikado. u 


f Elysium- Theater. 


Donnerſtag, den 29 Auguſt: 
d Benefiz für Herrn O. Pahlau. u 


20,000 Mark Belohnung. 


Poſſe mit Gejang in 4 Akten von Treptow. 
Freitag: 


Mutter und Sohn. 
Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Prenzlau 8158 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 2 5 
Grünberg. Glogau, Breslau 825 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Yan 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 688 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

q. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Perſz. 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schuellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow g. R., Kreuz Expreßz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſé 11,30 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Berlin „ 1,5 Mitt. 
Angermünde Gem. Z. 1,44 Nahm. 
der] Stargard Berl. 1,55 
Altdamm 2.50 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau „ Te 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4.— „ 


Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm 
Stargard, 4 4,37 „ 


1 N N : 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


walde, Berlin . 
Stargard, Kreuz, Breslau 3 
Paſewalk, Strasburg, Preuzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Skral⸗ 

ſund, Ueckermünde „ . 
Königsberg N./ M., Küſtrin 2 Bee, 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 9,5 „ 
Stargard 10,55 „ 

Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Stargard „ 5,47 Morg. 
Gem. Z. 7,25 E 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,45 5 
Küſtrin, Königsberg i. N. 5 


Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 
Ueckermünde 


air = 9,10 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freſenzwalde a. O., 


Mriegen, Angermünde, Schwedt „ 921 
Stargard, Treptow „10.25 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde 10,36 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Schülellz. 10,51 % 
(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Ang. eingelegt.) 
Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Erxpreßz. 113 „ 
Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 


gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 

Lübeck Perſz. 1,16 Nchm 
Berlin, Ebersw., Angermünde a 
Podejuch 328 
Dauzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Breslau, Treptow a. R. Exbreßz 3.30 „ 

P | Alt-Damm a, ‚ve 410°, 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde „ Schnellz. 4.31 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

J Schwedt Verſsz, 1 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
J. Küſtrin 3 2 84 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
I Küſtrin, nn NM. N 632 „ 
A| Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7,24 „ 
Stargard, Kreuz Pe ß. 8,47 „ 
7 6 Kolberg, Stargard, Trepto 

a R., Pyritz, Küſtrin 5 3 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Baer 

walk, P, renzlau, Stralſund, Wolgaſt. 

Swinemünde, Ueckermünde „ 109 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
rankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
chwedt Perſonenzug 10,39 „ 


15 „ 
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